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Das Wiedersehen in Swinemunde .
(Von unserem ständigen Mitarbeiter . )

er . Berlin . 31 . Juli .
Kaiser Wilhelm ist von der Nordlandreise zurück und wieder auf

deutschem Boden eingetroffen . Zwischen Heringsdorf und Ahlbeck
blitzen die Räder der Equipagen in der heißen Hundstagssonne , und
man hört das dreistimmige Eetöne der Huppe, das bürgerlichen Kraft¬
wagen versagt ist . Der Kaiser besucht in jedem Jahre dort , wie wir
wissen, eine alte liebe Freundin und deren Familie , die Witwe des
Konsuls Staudt . In jedem Jahre melden sich aber auch zu dieser
Zeit schon die Borboten der politischen Saison : Ministervorträge ,
Entlassungen und Ernennungen .

Am 4. August des vorigen Jahres stand der neue Kanzler in
Swinemünde vor dem Kaiser . Er hatte damals , erst drei Wochen tm
Amte, nur einen kurzen Ausblick auf die harrenden Aufgaben zu
geben . Und diesmal ? Müßte es eigentlich schon ein ausführlicher
Rückblick sein . Der schlanke Herr v . Bethmann Hollweg und der be¬
leibte Herr v . Kiderlen -Wächter werden morgen Montag an der Ost¬
seeküste am kaiserlichen Schreibtisch erwartet . Die beiden Herren
haben sich heute in Hohenfinow zusammengetan , um zu beraten , was
sie „ ihrem Kaiser" zu sagen haben .

Für Herrn v . Kiderlen -Wächter, der einst den Kaiser nach Pe¬
tersburg , Stockholm und Kopenhagen begleitete und später so plötzlich
in Ungnade fiel , bedeutet das Wiedersehen in Swinemünde eine be¬
sondere , höchst angenehme Genugtuung , die der neue Staatssekretär
seiner persönlichen Tüchtigkeit als Diplomat verdankt , fast möchte man
sagen : seiner Unentbehrlichkeit in dieser initiativelosen schrecklichen
Zeit , in der die Informatoren des Auswärtigen Amts auf Anfrage
immer wieder erklären , der politische Himmel sei wolkenlos , ganz
wolkenlos, so wolkenlos , daß man sich nur wundert , warum nicht das
ganze Amt so rasch wie möglich in corpore in Ferien geht . Aber
Kiderlen sorgt bald für Beschäftigung. In kürzester Frist wird man
aus der Ecke Wilhelmstraße 76 zu Berlin einen Ton hören , so kräftig ,wie man ihn unter dem etwas scheuen und bescheidenen Herrn v. Schön
nicht gewohnt war . Biele Worte wird allerdings Herr v . Kiderlen -
Wächter morgen in Swinemünde nicht machen . Brachte doch der
Reichsanzeiger erst gestern abend die offizielle Ernennung .

Aber Herr v. Bethmann Hollweg ! Ist er der Reichskanzler des
philosophische » Gewissens und der harten Pflicht , was bei ihm und
von ihm selbst stets besonders betont wird , so muß die derzeitige innere
Lage wie Zentnerlast auf ihn drücken , und er wird in seinem Dortrag
vor dem Kaiser sein Herz ausschütten müssen . Er wird erklären
müssen, welches Programm ihm denn nun vorschwebt und welche
Parole er ausgeben will , was unter dem „Schutz der nationalen Ar¬
beit" verstanden werden soll, was er mit Herrn Bassermann im
Speisewagen zwischen Karlsruhe und Berlin besprochen , wie er die
Rationalliberalen „zur Mitarbeit heranzuziehen " hofft u . was eigent¬
lich mit der preußischen Wahlreform geschehen soll . Will er wirklich
warten bis nach den Reichstagswahlen ? Dann wird der Kaiser ,
dessen politischer Blick wohl auch von Arthur Stadthagen oder Georg
Ledebour nicht geleugnet wird , einwenden , daß die Opposition gegen
die jetzige Regierung , wie lange auch die Schlachtlinie sei (von Bebel
bis — ?) gar keinen wirksameren Agitationsstoff für die Reichslags¬
wahlen hat , als die weitere Nichterfüllung eines königlichen Ver¬
sprechens einer preußischen Wahlreform , zumal im Zusammenhalt mit
dem Dorliegen einer Regierungsvorlage für Elsaß -Lothringen , die
das allgemeine , direkte und geheime Wahlrecht empfiehlt , ohne An-

Sodenfee -Woche 1910 .
Die Entscheidung um den Lanzpreis .

ob . Konstanz, 31. Juli . Gestern früh 7 Uhr begann das Abwiegen
der Lanzpreis -Bewerber : Saurer A II , Saurer A III , Daimler I
und Daimler II . Geführt wurden die Renner : Saurer A II von dem
französischen Boot -Bauer V . Despujol - Reuilly (Erbauer des Bootes ) ,
Saurer A III von Oberingenieur Äicper der Saurer -Wette (vorjäh¬
riger Sieger des Lanz-Preises ) , Daimler I von dem bekannten Ma¬
rinemaler Wolters und Daimler II von Otto Lürsien (Erbauer Des
Bootes ) . Den Rennen wohnten bei Herr Dr . Karl Lanz -Mannheim ,
der Stifter des Lanz-Preises und Dir . Paul Daimler der Daimler -
Werke auf dem Boot „Marienfelde ", ferner Herr Saurer der Saurer -
Werke .

Rach dem Dorbereitungsschuß um 7.55 Uhr lagen die Bewerver
fliegend vor dem Start und kreuzten vor demselben. Etwa 4 Se¬
kunden vor dem Startschluß , 8 Uhr , liefen die Boote mit voller Ma¬
schinenkraft an . Die Führer hatten gut berechnet : Daimler II passierte
8 : 00 : 02 Uhr in voller Fahrt den Start und Saurer A II , Daimler I
und Saurer A III folgten in dieser Reihenfolge mit Bruchteilen von

' Minuten in rasender Fahrt . Daß bei dieser Fahrt die Motoren von
vornherein alles hergeben mußten , was in ihnen , war , zeigte schon die
erste Runde : Daimler I überholte II und übernahm die Führung
und machte die Runde von 10 Km. in 12 Minuten 33 Sekunden, ihm
folgten Daimler II , Saurer A II und Saurer A III . Während
Meier Runden blieb diese Reihenfolge die gleiche . In der dritten
Runde gelang es Daimler II an der letzten Rundung vor dem Richler-
schiff die Innenseite zu gewinnen , Daimler I war somit überholt und
übernahm die Führung . Dem Führer Lürssen, der mit dem kleinen
Donnerwetter vergangenes Jahr gegen den Saurer A I im Lanz-
preis -Rennen unterlag,sah man an , daß er alles daran setzen werde,den Daimler II , das von ihm erbaute Boot , zum Sieg zu führen ,
und sein Aluminium -Boot fuhr elegant , leicht und sicher in der Run¬
dung und gerade, ohne jeden Verlust im Wege, auf das Markboot zum sicherer Steuerung . Daimler I (Wolters ) folgte ihm dicht auf .
Die Saurerboote blieben immer mehr zurück. Die Resultate der
zehnten Runde , des halben Rennens , find folgende ; 1. Daimler H

sehen von Besitz und Bildung , lediglich mit dem Retardierheben der
Altersstimmen . Was wird der Reichskanzler da noch zu sagen haben ?

Er wird zur vollständigen Durchführung der „Homogenität " ein
Paket Entlassungen und Ernennungen zur Unterschrift vorlegen . Je¬
denfalls , wie wir hören, ein Revirement in den höheren Beamten¬
stellen des Kolonialamts . Ministerstürze zu prophezeien hat niemand
mehr Lust; sie werden doch , so wie die Tirpitz -Meldungen der letzten
Woche , sofort dementiert . Aber auf folgendes muß hingewiesen wer¬
den : Im vorigen Jahre lag in Swinemünde das Abschiedsgesuch des
Kriegsministers von Einem vor und wurde dann am 11. August vom
Kaiser unterschrieben mit „Genehmigt !" Der Rücktritt Einems vom
Amte des Kriegsministers war einige Zeit vorher von der unabhän¬
gigen Presse als sicher vorausgesagt , von offiziöser Seite mit Hohn
und Spott dementiert worden . Die Gazetten dürfen eben auf keinen
Fall so etwas zuerst wissen ! „Run gerade nicht !" Das ist die Taktik
des Offiziösentums, wenn „die Presse losschlägt" . Eine „Trostfrist "
wird angesetzt , innerhalb deren der betr . Staatsmann nun gerade
nicht geht. Und dann , aber dann schreitet das Unglück schnell . Wir
sagen also : In Swinemünde gibt es ein interessantes Wiedersehen ,
aber glaublich keinen weiteren Ministersturz . Vielleicht gibt es Dann
nun gerade einen.

Kadifche Chronik.
* Karlsruhe , 1 . Aug. Der Minister des Innern Wirk !. Eeheim -

rat Freiherr von und zu Bodman hat einen mehrwöchigen Urlaub
angetreten .

— Karlsruhe , 1 . Aug. Der badische Fürsorgeverein für bildungs¬
fähige Krüppel hält am 9 . September im großen Rathaussaale hier
eine Generalversammlung ab.

: : Malsch , 1 . Aug. Vergangene Nacht brach im hiesigen Rathaus
Feuer aus , welches den Dachstuhl sowie den oberen Stock zerstörte.
Auch das untere Stockwerk , in dem sich das Lokal der Sparkasse be¬
findet , wurde durch die Wassermassen, welche in das brennende Ge¬
bäude geworfen werden mußten , erheblich beschädigt, so daß der
Schaden ziemlich bedeutend ist . Ohne Zweifel liegt Brandstiftung vor .
Die Feuerwehr griff sehr tatkräftig ein .

— Mannheim , 1. Aug. Anläßlich der 40jährigen Gedenktage an
den deutsch - französischen Krieg ließ Herr Direktor Brunk von der
Badischen Anilin - und Sodafabrik allen Arbeitern , welche gleich ihm
den Feldzug mitmachten, für eine Woche Urlaub und den Lohn für
eine Woche bewilligen ; ferner wurde jedem dieser Leute 50 Mark als
Geschenk überwiesen. An dieser Vergünstigung nehmen 84 Mann teil .

— Mannheim , 1. Aug . In der Mannheimer Eummi -Eutta -
percha und Asbestfabrik können 6 Arbeiter mehr als 40 Dienftjahre ,
8 Arbeiter mehr als 30 und 6 Arbeiter mehr als 25 Dienstjahre aus-
weisen .

— Mannheim , 1 . August . Der 20 Jahre alte ledige Tag¬
löhner Eugen Wöppel brachte sich einen Schutz in die rechte
Schläfe bei . Die Ursache zu der Tat soll in einem Liebesverhält¬
nis liegen . — Heute früh stürzte der verheiratete Zementeur
Jakob Baum in einem Neubau aus einer Höhe von fünf Meter
herab und zog sich schwere Verletzungen zu . — Wie die Polizei
annimmt , ist der kürzlich im Druckwasser des Rheins aufgefun¬
dene , 67 Jahre alte Agent Isaak Lebmann aus Heidelberg be¬
raubt worden . Zwei Burschen wurden in Hast genommen . Den
schwarzen lleberzieher mit einem Sparkassenbuch darin wollen
die Täter in einen Haferacker in der Nähe des Tatortes gewor¬
fen haben . Die Täter , zwei 23jährige vorbestrafte Burschen ,
fitzen nun wegen Verdacht des Mordes in Haft . Sie leugnen dis
Tat , geben aber zu, mit dem Manne gezecht zu haben . Der Mann
habe dann Selbstmordgedanken geäußert und sie seien ihm brs

zu dem Tümpel gefolgt . Sie hätten ihn von seinem Vorhaben
anfänglich zurückgehalten , er habe ihnen jedoch den lleberzieher
gegeben und sich nicht von seinem Vorhaben abbringen lassen .
Sie hätten sich dann entfernt und ihn seinem Schicksal überlassen .

— Heidelberg, 1 . Aug. Zum 90jährigen Stiftungsfest des Korps
»Saxo Borussia" sind zahlreiche alte Herren eingetroffen , u . a . Lanv -
wirtschaftsmknister Graf von Pofadowsky-Wehner , Exz. v . Schuck¬
mann (Gouverneur von Südwestafrika) , vier Grafen von Arnim ,
Graf v . Bismarck, Reg .-Rat von Elafow -Liegnitz, Reg . -Rat und Poli¬
zeipräsident von Lattorff , llnterstaatssekretär Exz . Wahnschaffe.

[T| Wertheim , 1. Aug. Die Differenzen in der Schätzungskommis-
sion,

^
welche anläßlich des Ab - und Zuschreibens zwischen dem Eroßh .

Steuerkommissär als dem technischen Kommissionsmitglied und dem
Bürgermeister als dem Be - - ■» en in scharfer Weise ausgebrochen
waren , sind nun durch die ^. . . ..mliche Vermittelung eines Beamten
der Eroßh . Steuerdirektion Karlsruhe so gut wie beigelegt . Die
Schätzungskommisstontagte seither weiter u . dürfte die aufgeschobenen
Arbeiten im gegenseitigen ausgleichenden Einver men erledigt
haben .

0 Wert heim, 31. Juli . Das Eroßh . Gymnasium hat mit der
Schülerzahl 145, die es in diesem Schuljahre 1909—10 hatte , den
höchsten Stand seit vielen Jahren erreicht.

ltz Osterburken, 31. Juli . Als im Jahre 9 unserer Zeitrechnung
die Römer durch die große Niederlage im Teutoburger Wald bis an
den Rhein zurückgedrängt wurden, konnten sie nur noch den südwest¬
lichen Teil von Deutschland halten . Sie schützten bekanntlich dieses
Land durch den sogenannten Wall von 540 Kilometer Länge . In
unserer Gegend zog derselbe über Osterburken, Walldürn und Milten¬
berg . Bor etwa 25 Jahren hatte man ganz in der Nähe unserer Stadt
ein damit verbundenes „Römerkastell" aufgedeckt . Im Laufe dieses
Jahres wurde dasselbe unter Leitung eines Bautechnikers aus Karls¬
ruhe in seinen ganzen Umrissen freigelegt und konserviert und so auch
der Nachwelt zu erhalten gesucht. An die Geschichte «dieses Kastells
knüpften sich so manche interessante Sagen und Erzählungen .

— Sinsheim , 1. Aug. Die Jubiläums -Eaugewerbe - und Indu¬
strie-Ausstellung anläßlich des 50jährigen Bestehens des hiesigen Ge¬
werbe- und Jndustrievereins ist gestern vormittag eröffnet worden ,
nachdem am Abend vorher ein Festbankett stattgefunden hatte . Die
Herren A. Speiser, Ludwig Schick , Ed. Schick , Philipp Steuerwald , K .-
Wickenhäuser , Friedr . Scheide ! und K. Schumb wurden zu Ehrenmit¬
gliedern des Vereins ernannt .

^ --ß- Bruchsal, 30. Juli . Von hibr ging an Reichstagsabgeordneten
Basiermann -Mannheim folgendes Telegramm ab : Der Rational -
liberale und der Jungliberale Verein in Bruchsal sagen dem vielfach
bewährten Führer , der in dieser ernsten Zeit sich weder durch Schreck¬
bilder den Blick trüben noch durch Drohungen von seinem Wege ab¬
drängen läßt , für sein Verbleiben an der Spitze der Partei allen
Treibereien zum Trotz herzlichen Dank und versichern ihn nach wie vor
ihrer treuen Gefolgschaft . Die Vorstände.

— Lahr , 1 . August . Das Enkelkind des Vadmeisters Hurrki
fiel auf den asphaltierten Boden des Bassins und erlitt schwere
Verletzungen , denen es erlag .
. . .. Q Lahr , 1 . Aug. Die Räume des hiesigen Vorseminars in einem
Flügel der Friedrichsschule haben sich mit Aufnahme der bisherigen
Zöglinge als durchaus unzulänglich erwiesen. Ein Teil derselben
mußte in einem für Arbeiterwohnungen bestimmten Gebäude des
gemeinnützigen Bauernvereins untergebracht werden . Mit Rücksicht auf
diesen unhaltbaren Zustand soll mit dem Seminar -Neubau demnächst
begonnen werden. Bis Mitte dieses Monats wird die Bauleitungmrt ihrer Tätigkeit beginnen. Ein stattlicher Bau , der nicht nur
seinem Zweck in allen Einzelheiten entsprechen wird , sondern auchunserer Stadt zur Zierde gereichen dürfte , wird mit einem Banauf -

10 Uhr 02,25 Min ., 2. Daimler 110 Uhr 03,00 Min . , 3 . Saurer A III
10 Uhr 06,16 Min ., 4. Saurer A II 10 Uhr 12,34 Min .

In der 13. Runde überholte Daimler II den Saurer A III und
in gleicher Runde erlitt das beste Saurer -Boot Saurer A II Defekt
und mußte das Rennen aufgeben ; bisher war das Boot gut geführt
und fuhr , wenn auch zurück, so doch ohne Zeitverlust . Bei der Unter¬
suchung stellte sich heraus , daß die Schraube einen Flügel verloren
hatte . Irgend ein Gegenstand, der im Wasier schwamm, hatte Den
Flügel abgeschlagen . Während der 13., 14 . und 15 . Runde holt
Daimler I auf und nähert sich Daimler II bis auf 17 Sekunden Dif¬
ferenz, welche vorher bis zu 30 Sekunden betragen hatte . Aber son¬
derbar : nur etwa 1% Km . vor dem Ziel hatte Daimler I Pech : fein
Motor stand still und wollre nicht mehr weiter , unterdessen geht
Daimler II (Otto Lürsien) unter Hurra um 12 : 04 : 05 Uhr durchs
Ziel . Das Boot benötigte zu der 200 Kilometer langen strecke
4 Stunden , 4 Minuten und S Sekunden. Ihm folgte zunächst
Saurer A in , der seine vorletzte Runde fuhr und dabei dem still
liegenden Daimler l die verlorene Runde wieder abnahm . Minuten
größter Spannung , ob Daimler I wieder flott würde und als zweiter
das Ziel passierte . Dein Führer Wolters und seiner Bedienung ge¬
lang es wider Erwarten , das Boot setzte sich wieder in Bewegung und
passierte 12 : 17 : 21 Uhr das Ziel , als letzter folgte Saurer A in
um 12 : 25 : 27 Uhr. Daimler II erhält also endgültig den Lanzpreis ,
der gestiftet wurde , den Motorböot -Sport zu heben . Das Boot hatte
eine Durchschnittsgeschwindigkeitvon 48,57 Km. die Stunde .

Letzter Tag .
Gestern abend folgten die Mitglieder des Motorjachtklubs v.

Deutschland mit ihren Damen einer Einladung des Grafen von
und zu Bodman auf Schloß Bodman zum Tee . Die Abfahrt der Boote
erfolgte in der Zeit von 2 bis 3 Uhr mittags . Um 6 Uhr fuhren die
Boote nach Ueberlingen, wo Konzert der Stadtkapelle stattfand ; um
9 Uhr war Rückfahrt nach Konstanz. Heute früh g Uhr war Dallon -
aufstieg des Ballons „Bodens« " und von %11 bis 12 Uhr segelten
8 Boote des Konstanzer Segel -Pachtklubs im Geschwader.

Handicap - Regatta .
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr fand heute Handicap -Regatta statt .

In der ersten Grnpp« statteten (in gleicher Reihenfolge ) „Beatrice ",
„Coeur Dame", „Elsa" (geführt von Frl . Hoffmann unter Hilse pon

Lürssen) und „Arbor Felix"
. Den ersten Preis in diesem Rennen über

10 Kilometer errang „Beatrice", den zweiten Preis „Elsa " . Als
dritte ging „Coeur Dame" durchs Ziel und vierte war „Arbor
Felix ".

In der zweiten Gruppe meldeten 12 Boote ; Saurer A I .Luersien, Bicochet XVII und XXII und Nautilus erschienen nichtam Start . Es starteten (in gleicher Reihenfolge ) „Ilse "
, „Marien¬

felde"
, „Donnerwetter "

, „Marga III "
, „Saurer n III “

, „Saurer
A III “ und „Saurer A II “

. Den ersten Preis in diesem Rennen
über 30 Kilometer errang „Ilse "

, den zweiten Preis „Saurer A III ".ben dritten Preis „Marienfelde" und den vierten Preis „Saurer
A II ". Den fünften Platz nahm „Saurer n III , den sechsten Platz
„Marga III " und als letzter ging „Donnerwetter " durchs Ziel . —
„Marga III " erlitt am Start etwa 8 Sekunden Verspätung , weshalb
sie sich mit dem sechsten Platz begnügen mußte.

Abends 8 Uhr fand im Insel -Hotel zum Abschluß der sportlichen
Veranstaltungen Preisverteilung und Festbankett statt .

Stiftung eines neuen Lanzpreifes .
Bei dem Schlußbankett mit Preisverteilung , das heute abend im

Jnselhotel zu Konstanz stattfand, verkündete der Präsident des Motor -
Jachtklubs von Deutschland . Vizeadmiral z . D . Aschenborn, nach ver¬
schiedenen Ansprachen unter allgemeinem Bravo , daß Herr Dr . Karl
Lanz einen neuen Lanzpreis gestiftet habe. Herr Dr . Lanz dankte für
die Ovation und führte aus , die bisherige Entwickelung der Lanzpreis -
konkurrenz habe nicht ganz seinen Wünschen und Erwartungen ent¬
sprochen . Er habe gehofft , daß der Preis an den Besitzer eines Kajüt -
oder Tourenbootes fallen würde. Er sei aber über die fördernden Be¬
gleiterscheinungen des Wettausfchreibens nicht nur nicht enttäuscht ,
sondern fteudig überrascht . Der Redner gedachte dann der schneidigen
Steuerleute und Führe: und sprach den beiden siegreichen Firmen
Daimler und Lürsien seine herzlichsten Glückwünsche aus . Um in Zn -
kunst den Preis den Wünschen des Stifters entsprechend ausfahren zu
können, schlug Herr Dr . Lanz die Bildung eines Komitees vor , das
Präpositionen ausarbeiten soll, die eine Entscheidung im Sinne des
Sttfters gewährleisten. Dann wurde von Herrn Joachim , dem frühe¬
ren Schatzmeister , bekannt gegeben , daß ein neuer Sport vom Motor -
Jachtklub von Deutschland eingeführt und gefordett werden soll, der
schlittenbetrieb aus dem Eise «nter Motorantrieb .
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*»anb von rund 1 Million entstehen. Bedauert wird hier die seitens
»er Negierung im Landtag abgegebene Erklärung, ein Ausvau ves
Lehrer -Vorseminars zu einer Bollanstalt nicht beabsichtigt sei, wenn
auch das Borjeminar als doppelkursige Anstalt gedacht ist.

Ir. Schiltach ( Sl . Wolfach ) , 1 . Aug. In Schiltach findet vom 14 .
bis 21. August dieses Jahres eine Bienenzuchtausftrllung statt . Die
Eröffnung ist auf 14 . August mittags halb 12 Uhr festgesetzt , der
Schluß am 21 . August abends 8 Uhr . Der hiesige Bezirksverein hat
sich sehr viele Blühe gegeben und es steht auch zu erwarten, daß alle
Besucher hoch befriedigt werden .

— Freiburg i. Br ., 1. Aug . Ein Opfer seiner Unvor¬
sichtigkeit wurde gestern abend der Taglöhner Josef Keller
von Zähringcn . Er sprang von der Elektrischen, die sich in
vollster Fahrt befand , ab , stürzte und erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß er alsbald starb. — Ein Radfahrer wurde
infolge eigener Unachtsamkeit von einem Straßenbahnwagen
umgefahren und erlitt erhebliche Verletzungen . — An einem
Neubau fkek einem Maurer ein Backstein auf den Kopf . Der
Maurer erlitt einen Schädelbruch.

tli . Bonndorf, 81. Juli . Am Samstag fand Erneuerungswahl
von fünf Eemeinderäten statt . Die Beteiligung war eine sehr rege .
Es wurden die gewesenen sämtliche wieder gewählt. Die Liste des
liberalen Volksvereins ging durch .

^ Beenden (31 . Bonndorff , 31. Juli . Bürgermeister Fidel Ebner,
ein um die Gemeinde hochverdienter Mann , ist im Alter von 67 Jah¬
ren gestorben . Ebner stand seit 83 Jahren an der Spitze der Ee-

: meinde , der er sein ganzes Können opferte .
Zum Enzyklika,Streit in Baden .

— Karlsruhe, 1 . Aug. Ein Freiburger Mitarbeiter , „der über die
Borgänge innerhalb des katholischen Klerus meistens gut unterrichtet
ist, " schreibt der „Köln. Ztg.

" zu der Angelegenheit des Donaueschin -
ger Stadtpfarrers Dr. Feurstein, welcher gegen die päpstliche Enzy¬
klika Stellung genommen hatte und deshalb von der gesamten Zen -
trumsvresse auf das Schärfste angegriffen wurde.

„Gewiß hätte die „Germania" und die übrige deutsche Zentrums¬
presse und sicherlich auch Geistlicher Rat Wacker ihre abfällige Kritik
an Dr. Feurstein und dessen Borgehen Unterlasten , wenn sie vorher
davon Kenntnis gehabt hätten, auf welche Hintermänner sich Dr. Feur-
ftein zu berufen in der Lage ist. In einer Zuschrift an den „Bad.
Beobachter " erklärt Feurstein mit Namensunterschrift, daß sein Kron¬
zeuge . der überhaupt erst das von ihm über die Enzyklika abgegebene
Urteil in ihm befestigt habe , ein hoher kirchlicher Würdenträger war,
der nicht im stillen Kämmerlein, sondern vor einer größeren Korona
die Fassung der Enzyklika , den mangelnden Einfluß der deutschen
Katholiken bei der Kurie und die von Feurstein berührten spanischen
Mißstiinde genau so bedauert habe , wie Feurstein selbst, zum Teil so¬
gar mit Worten ehrlicher Entrüstung.

„Dr. Feurstein nennt den Namen den hohen Würdenträgers nicht.
Nach Lage der Verhältnisse kann aber kein ariderer gemeint sein , als
der hiesige Weihbischof Friedrich Justus Knecht , päpst¬
licher Thronassistent und comes Bonmnus , seit 48 Jahren Priester,
seit 28 Jahren Domkapitular, im Jahre 1894 vom Papst Leo XIII .
zum Titularbischof von Nebo ernannt. Von ihm kann man also am
wenigsten behaupten , daß er die leitenden Kreise der Kirche überhaupt
nicht kenne. Dr. Feurstein geht sogar noch weiter : er teilt mit , daß
derselbe Würdenträger ihm vor vielen Zeugen und mit dem Nachdruck
eines politischen Bekenntnisses erklärt habe , seine (Feursteins) Stell¬
ungnahme zur Reichsfinanzreform, d . h . seine abfällige Kritik an
der Haltung des Zentrums in der Reichsfinanzreform sei die einzig
richtige gewesen !" — Man darf auf das Echo dieser Mitteilung der
„Köln . Ztg.

" gespannt sein .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 1 . August,

<= Eroßherzogin Luise ist der kurze Aufenthalt in
Baden -Baden sehr gut bekommen. Am Samstag traf die
hohe Frau hier ein . Sie besuchte das Malerinnenheim und
dann das Orangerie -Gebäude , um die daselbst untergebrachte
Aquarienausstellung zu besichtigen.

A Von der Tätigkeit der Feuerwache bei der letzte .: Feuermel¬
dung schreibt man uns : Bei dem Brande im Hause Luisenstraße 18
hat die Karlsruher Feuerwache wiederum gezeigt , über welch gutge-
Ichulte Leute sie verfügt. In kaum fünf Minuten nach der Meldung
stand die Mannschaft am Platze und mit voller Energie bot sie dem
verheerenden Element Halt, so daß nach zweistündiger schwerer Arbeit
die Mannschaft unter Leitung des Herrn Hauptmanns Hofheinz wie-

-der abrücken konnte. Diese hervorragende Leistung verdient volle An¬
erkennung .

$ Der Verein der Deutschen Kaufleute veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag einen Ausflug auf das Jagdhaus bei Ettlingen .
Durch komische Vorträge von Damen und Herren wurde den Mitglie¬
dern und Gästen ein genußreicher Tag geboten , und dem Tanze wurde
von Jung und Alt kräftig gehuldigt. Erst in später Mitternachts-
stnnde brach der Verein auf, um in die Residenz wieder zurückzukehren.

Zu der Explosion in der Oststadt teilt man uns mit, daß das
Vorkommnis nicht auf Entzündung durch Benzin zurllckzuführen ist,

Die Verhaftung des Gattenmörders
Dr. Crippen.

— Quebeck , 1 . Aug . (Tel .) Der Dampfer „Montrose¬
ist nachts 1 Uhr hier eingetroffen . Dr . Crippen und Miß Le
Neve wurden durch den Polizeiinspektor Dem und andere
Beamte ans Land gebracht. Sie werden heute vor dem
Untersuchungsrichter erscheinen. Dr . Crippen unter der Be¬
schuldigung des Mordes , seine Geliebte unter der Beschul¬
digung der Beihilfe dazu.

— London , 31 . Juli . Weder Dr . Crippen noch Miß Le Neve
hatte die leiseste Ahnung davon, daß sie entdeckt waren. Nur der
Kapitän der „Montrose"

, sein erster Offizier und der Ingenieur , der
die drahtlose Telegraphie an Bord bedient, wußten Einzelheiten, lieber
die Art und Weise nun , in der die Erkennung des Paares erfolgte, ver¬
öffentlicht die heutige Morgennummer der „Daily Mail " einen draht¬
losen Bericht des Kapitäns , dem wir folgendes entnehmen:

„Der Mann an Bord der „Montrose"
, den ich für Crippen halte,

entspricht in seinem Aeußeren genau der Beschreibung , die der Polizei -
bericht von ihm gibt , und ebenso paßt die Beschreibung der Miß Le
Neve auf den Begleiter des Doktors. Ich entdeckte sie nach zwei
Stunden , nachdem wir Antwerpen verlassen hatten, telegraphierte
jedoch nicht an meine Reeder , bis ich mich vergewissert hatte. Ich
unterhielt mich mit beiden zu gleicher Zeit und beobachtete sie dabei
ganz genau . In Brüssel hatten sie ihre Passage unter dem Namen
John Robertson und Sohn belegt. Sie kamen in Antwerpen in
braunen Anzügen , weichen Filzhüten und weißen Leinwandschuhen an
Bord. Sie hatten kein großes Gepäck , sondern nur einen kleinen Hand¬
koffer, den sie auf dem Kontingent gekauft hatten. Mein erster Ver¬
dacht wurde wach, als ich sah, wie Miß Le Neve Dr. Crippen die
Hand drückte . Ich behielt meine Beobachtungen jedoch bis zum
nächsten Morgen für mich. Dann zog ich meinen ersten Offizier ins

'Vertrauen, der dieselben Eigentümlichkeitenwie ich beobachtete . Ich
.warnte ihn , sich nicht zu verraten. Während sie bei Tisch waren, unter¬
suchte ich ihre Hüte . In Crippens Hut fand ich die Firma Jachson ,
Brüssel , Boulevard du Nord. Der Hut Miß Le Neves trug keine Firma.'
Zwischen dem Leder war jedoch Papier eingelegt , da er ihr anscheinend
zu groß war . Das Mädchen macht den Eindruck einer gebildeten und
bescheidenen Person. Sie spricht wenig und lächelt stets , wenn man
sie ansieht . Ihr Anzug sitzt nicht gut : die Beinkleider liegen sehr
stramm auf den Hüften , Ich sah davon ab, Dr, Crippen und seine

_ Kadis «, - P « * ? ?
'**_

» fonbe*»' Hniernwersen eines brennenden Streichholzes in die
Abortgrube. Die angesammelten Gase entzündeten sich , schleuderten
die Abdeckung der Grube in die Höhe . Mit dem Geschäftsbetrieb des
im Hause wohnenden Mechanikers hing die Explosion also nicht zu¬
sammen .

8 Schlägerei. In der Nacht zum 31. Juli hat auf der Honsell -
straße, unter Schiffern, eine Schlägerei stattgefunden, wobei der led.
Schiffer Wilhelm Marschall aus Essen a. R. durch fünf Messerstiche in
die rechte Hüfte schwer verletzt wurde . Als Täter wurden festgenommeu
ein 39 Jahre alter lediger Matrose aus Ruhrort. ein 39 Jahre alter
verheirateter Schiffer aus Caub und ein 42 Jahre alter verh . Schiffer
aus Niederlahnstein.

8 Gestohlen wurde am 39 . Juli abends vor der Wirtschaft zum
Blumenfels ein Fahrrad, Marke Eritzner .

8 Festgenommeu wurden ein lediger, 31 Jahre alter Taglöhner
aus Lauterburg, der vom Amtsgericht zur Straferstehung steckbrieflich
verfolgt wird; eine 19 Jahre alte Buchhalterin aus Tübingen wegen
Betrugs ; ein lediger Fuhrknecht aus Ehringen wegen Fahraddieb-
stahls: ein Möbelpacker aus Beiertheim zur Straferstehung: ein 19
Jahre alter Taglöhner aus Oberbessenbach , der vom Amtsgericht
Lörrach zur Straferstehung steckbrieflich verfolgt wird.

Aus den Nachbarländern.
* Feuerbach (Württbg.) , 31. Juli . Gestern nachmittag hat sich

hier eine schwere Mordtat zugetragen. Der hier wohnhafte, verhei¬
ratete, 69 Jahre alte Topograph a. D . Karl Mensch aus Stutgart hat
seine 36 Jahre alte Ehefrau Luis« Mensch in seiner Wohnung mit
einem Taschenmesser dadurch getötet, daß er ihr den Hals abfchnitt .

— Aus Württemberg, 31. Juli . In Heilbronn stürzte an einem
Neubau ein eiserner Dachbinder durch Nachlassen der Haltekette herab
und ftel auf den Arbeiter Christian Karle, dem das Schädeldach ein¬
geschlagen wurde , so daß der Tod sofort eintrat . — In Geislingen fiel
der 39 Jahre alte Maurer Franz Braun von einer Leiter und erlitt
einen Schädelbruch, an dem er starb. —In Meßstetten (A. Balingen )
stürzte der Johann Michael Roth beim Kleeladen rücklings vom Wa-
gen, brach das Genick und war sofort tot.

hd Metz, 1. Aug. (Tel.) Wahrscheinlich infolge übermäßigen
Genusses des stark kalkhaltigen Metzer Wassers sind über 50 Solda¬
ten der Garnison an Ruhr erkrankt. Das Gouvernement hat die
strengsten Absperrungs- und Desinfektions-Maßregeln ergriffen. Auch
aus Straßburg werden Typhus-Erkrankungen unter den Soldaten ge¬
meldet .

= Metzeral (Münstertal) , 31 . Juli . Ein scheußlicher Mord ist
am späten Abend des verflossenen Freitag in Mittlach an der 29
Jahre alten ledigen Josephine Meyer begangen worden. Die Er¬
mordete , ein geistig etwas beschränktes Geschöpf, hals diesen Sommer
ihrem Oheim in der den Touristen bekannten Melkerei Kerbholz
zwischen Kastelberg und Fischbödle . So trieb sie auch am Freitag
abend mit Anbruch der Dämmerung den beladenen Esel ins Tal .
Das Tier kam aber allein unten an. Am frühen Morgen fand man
die Bedauernswerte mit klaffenden Kopfwunden, die von Axthieven
herrührten , tot auf dem Pfad liegend. Eine Liebesaffäre, die nicht
ohne Folgen geblieben war, wird lt . Str . P . mit der Tat in Zu¬
sammenhang gebracht. Den Mörder kennt man noch nicht.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
-j- Stadtgartentheater Karlsruhe. Am Dienstag findet zum ersten

Male in dieser Saison eine Aufführung der beliebten Operette
„Frühlingsluft " von Josef Strauß unter der Regie des Herrn Mar¬
beck statt . Die musikalische Leitung hat Herr Kapellmeister Riedner
inne. Die Hauptrollen dieses Merkes sind wie folgt besetzt: Land¬
mann — Herr Koß : Emilie — Frl . Elechner : Knickebein — Herr
Becker ; Apollonia — Frl . Richter : Felix — Herr Richter ; Berta —
Frl . R . Elsinger; Croisö — Herr Sylvani ; Jda — Frl . Raininger ;
Hildebrandt — Herr Marbeck; Hanni — Frl . Loibner; Nazi — Herr
Eroßmann. Mittwoch folgt die zwölfte Aufführung der zugkräftigen
Operette „Der Graf von Luxemburg " von Franz Lehar .

Ü Tpuberbischossheim , 1 . Aug. Herr Musiklehrer Hugo Lutz hier,
der seit 19 Jahren mit Umsicht und Geschick den Unterricht in Klavier ,
Violine und Gesang am hiesigen Vorseminar erteilte, wird auf Be¬
ginn des Winterhalbjahres an das Lehrerseminar Heidelberg versetzt.
Herr Lutz war in dieser langen Zeit auch Chormeister des Gesang¬
vereins „Liederkranz" hier und gilt als ein beliebter Lieder - Kompo -
nist , dessen jüngstes 78. Werk „In der Heimat" in den meisten Fach¬
blättern sehr gut rezensiert wurde .

— Freiburg, 1 . Aug. Hier wurde eine Freie Kunstvereinlguag
gegründet .

61 . Berlin . 1. Aug. (Privattel .) Der Berbandstag der deutschen
Geigenbauer hat beschlossen, seine nächste Tagung in der berühmten ,
alten Eeigenbaustadt Mittenwald (Oberbayern) abzuhalten.

hd Breslau , 1. Aug. (Tel . ) Dr . Theodor Löwe, der Direktor der
Vereinigten Breslauer Theater, (der seinerzeit auch das Karlsruher
Stadtgartentheater leitete) , hat nach langwierigen Verhandlungen,
das Breslauer Schauspielhaus, das bisher unter Leitung des Herrn
Georg Nieter stand, von 1911 ob mietweffe übernommen und wird

Begleiterin zu verhaften, da dies ja auf meinem Schiff, auf dem ich
eine große Anzahl Passagiere habe , zu großes Aufsehen erregt hätte.
Während der ganzen Reise werden sie aber unter Bewachung gehalten,
da ich Crippen das Schlimmste zutraue . Ich habe gesehen , daß er
einen Revolver in seiner Tasch trägt. Die Oberlippe rastert er sich
täglich sorgfältig, läßt jedoch den Rest des Bartes stehen. Er sieht von
Tag zu Tag mehr wie ein Farmer aus . Auf dem Nasenrücken hat er
tiefe Eindrücke, die von dem Tragen der Brille herrühren , die er jedoch
an Bord nicht aufsetzt. Crippen sowohl wie Miß Le Neve sind nicht
seekrank gewesen und essen außerordentlich stark . Ich habe mich mit
Crippen öfters unterhalten. Er sagt , daß er seinen Sohn aus Gesund¬
heitsrücksichten nach Kalifornien bringen will . Beide lesen außer¬
ordentlich viel oder tun wenigstens so . Crippen hat zurzeit die Pick-
wickier aus der Schiffsbtbliothek entlehnt.

bck London , 1 . Aug. (Tel .) Zur Verhaftung Dr. Crippens meldet
der „Daily Chronicle" aus Quebeck in Kanada : Die beiden Gefan¬
genen bestätigen , daß sie niemals die Absicht gehabt haben, Selbst¬
mord zu begehen . Sie hätten auch beide nicht an dem Morde an der
Belle More teilgenommen. Bei Crippen wurde nur ein 10 Dollar-
Schein gefunden , sonst weiter kein Geld. Nur auf seiner Brust ver¬
steckt fand man eine große Anzahl Diamanten. Der Zustand der Miß
Le Neve, ist derart , daß der Schisfarzt zu Rate gezogen werden mußte .
— Die „Times" schreibt zu der Verhaftung : Mit Recht war die Jagd
auf Crippen und seine Begleiterin vom lebhaften Interesse des Publi¬
kums begleitet. Die Telegraphie ohne Draht hat dabei eine Rolle
gespielt wie nie zuvor . Wenn man die Telegraphie ohne Draht nicht
zur Verfügung gehabt hätte, hätten die Flüchtigen unter viel günsti¬
geren Umständen in Kanada landen können . Auch die übrigen Zeit¬
ungen heben aus diefem Anlaß die Wichtigkeit der Telegraphie ohne
Draht hervor ,

«berichtrzeitung.
hd. Nürnberg, 30 . Juli . Die Ferienstrafkammer verurteilt« heute

nach zweiwöchentlicher Verhandlung den Bankier und chilenischen Kon¬
sul Rudolf Birkner zu 1 Jahr Gefängnis und den Kaufmann Her¬
mann Dürr in Nürnberg, früher in Mannheim, zu vier Monaten Ge¬
fängnis . Der Kaufmann Arno, Otto Lorenz , früher in Mannheim,
jetzt in Nürnberg, wurde freigesprochen. Sowohl Birkner wie Dürr
hatten sich des fortgesetzten Betrugs bei der Umwandlung der Nürn¬
berger Metallwarenfabrik „Isis " G . m . b. H., in eine Aktiengesellschaft
schuldig gemacht und zwar durch Herausgabe eines, unwahre. Anagven
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damit sämtliche vier Theater Breslaus unter seiner Leitung ver¬
einigen.

Spott -Uachrichten .
X Karlsruhe, 1. Aug. Bei dem gestern in Beiertheim stattgefun¬

denen Fußball-Turnier der Klasse „ 0 " erhielt F . -K. „Union"-Pforz-
heim den 1. Preis und F .-K . „Biktoria"-MLHlburg den 2. Preis .

Calais , 1. Aug . Der Schwimmer Wolff hat gestern
4.15 Uhr abermals seinen Versuch aufgegeben , den Aermel -
kanal zu durchschwimmen. Er war um 8,15 Uhr bei Sangatte
ins Wasser gestiegen und machte trotz des starken Windes
rasche Fortschritte . Um 1 Uhr befand er sich neun Meilen
von der Küste. Um 4 .15 Uhr ging er zwölf Meilen von der
Küste wieder an Bord des ihn begleitenden Dampfers . Er
befand sich vollständig wohl und war in der besten Ver¬
fassung. (St . P .)

i= Paris . 1. Aug . (Tel .) Auf der Liste der anläßlich
des diesjährigen Rationalfestes dekorierten Personen befindet
sich auch der bekannte Aviatiker Paulhan » der zum Ritter der
Ehrenlegion ernannt worden ist,

• » *
Das 50 Kilometer-Rennen hinter Motorführung, welches am

24 . d. Mts . in Gladbeck ausgefahren wurde, sah A . Stensitzki vor
Wilde und Wißmann als Erster am Ziel. Der Sieger benutzte die
Marke Brennabor.

Vermischtes.
— Berlin , 1. Aug. (Tel .) Nach Unterschlagung von 30 000 M.

wurde ein bei einer Großfirma im Zentrum Berlins beschäftigter
Buchhalter verhaftet. Er war nach Entdeckung der Veruntreuungen
zunächst nach der Schweiz geflohen, aber wieder nach Berlin zurück-
gekehrt» wo er dann der Polizei in die Hände fiel.

— Nauheim b . Limburg, 31. Juli - An dem Hause eines hiesigen
Einwohners befindet sich ein Schwalvennest mit nicht weniger als
fünf weißen Schwalben.

i= Bern , 1 . Aug . (Tel .) Das eidgenössische Schützen¬
fest hat heute mit der Preisverteilung fein Ende erreicht.
Den Kaiserprei » gewann der Schütze Spring aus Walenstadt
(Kanton St . Gallen ) . Im ganzen wurden 3156 630 Schüsse
abgegeben , eine Zahl , die noch auf keinem Schützenfeste er¬
reicht wurde .

— Eger, 30. Juli . In einem Schlafwagen des Franzensbader
Schnellzuges wurde heute früh ein totes Kind im Alter von sieben
Monaten in russische Zeitungen eingewickelt gefunden .

— Belgrad, 1. Aug. (Tel .) In der vergangenen Nacht wurde
in einem Wechselgeschäft an einem der belebtesten Plätze ein Ein¬
bruchsdiebstahl verübt. Die Diebe, von denen man bisher keine Spur
hat, plünderten die Kasse, welche über 89 090 Francs und verschiedene
Wertsachen enthielt.

i— Paris , 1 . Aug . (Tel . ) Hier starb eine 70 jährige
Bettlerin namens Descamp infolge schlechter Ernährung an
Hunger . Sie hatte seit langer Zeit Armenunterstützung be¬
zogen . Als die Wohnung durchsucht wurde , fand man im
Bette 18 0V0 Francs .

Unalücksfälle.
hck Bremerhaven» 1 . Aug. (Tel .) Auf der Weser ereignete sich

gestern abend unweit der Löthalle des Norddeutschen Lloyd ein
schweres Bootsunglück bei dem drei junge Menschen ihr Leben ein -
büßten . Zwei junge Leute namens Wöge und Haberts unternahmen
mit den beiden Schwestern Ahlert aus Bremerhaven einen Bootsaus -
flug . Als sie in die Näh« der Löthalle gekommen waren und die
Weser kreuzten, kenterte das Boot und war in wenigen Sekunden in
den Wellen verschwunden . Die beiden Mädchen und Habert fanden
den Tod , Wöge konnte von einem Schleppdampfer gerettet werden .

CM. Köln, 1 . Aug . (Privattel . ) Im benachbarten Weiden
wurde ein 8 jähriger Knabe von einem im rasenden Tempo
dahersausenden französischen Automobil überfahren und sofort
getötet . Die Staatsanwaltschaft ordnete die Verhaftung des
Chauffeurs an . der mit seiner Herrschaft in einem Kölner
Hotel abgestiegen war .

t= Gmunden , 1 . Aug . (Tel .) Im Eewittersturm sind
gestern 14 Personen — Holzarbeiter und Mädchen —, die
mit einem Floß nach Fraunkirchen übersetzen wollten , ver¬
unglückt. Alle fielen ins Wasser, nur 4 konnten gerettet
werden . (9t. Fr . Pr .)

— Amiens , 1 . Aug. (Tel .) Das „Journal " meldet: Eine heftige
Explosion ereignete sich gestern nachmittag auf den Schießständen der
Gesellschaft der jungen Schützen in Amiens ; eine Kiste mit 490 Pa¬
tronen explodierte plötzlich. Das Gebäude wurde vollständig ver¬
wüstet und zwei junge Schützen schwer verletzt .

= > London , 1 . Aug . (Tel . ) Infolge Kurzschlusses in den
Schaufensterbeleuchtungsanlagen brach Samstag abend in

enthaltenen Exposes an Aktieninhaber, durch Vorlegung gefälschter
Bilanzen und durch Pflege eines äußerst umfangreichen Besitzwechsel¬
verkehrs , welch ' letzterer jeder tatsächlichen Grundlage entbehrte. Von
der Anklage, auch Vergehen gegen die Eründungsvorschriftenverübt
zu haben , wurden sämtliche Angeklagte freigesprochen . Für den
Hauptangeklagten Birkner wurden aus die ihm zudiktierte Strafe für
die seit dem 7 . Mai von ihm erlittene Untersuchungshaft zwei Monate
in Anrechnung gebracht. Den beiden Verurteilten wurden hie ge¬
samten , sehr umfangreichen Kosten und alle erwachsenden Auslagen
aufgebürdet.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, 39. Juli . Sitzung der FerienstrafkammerI . Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Dr. Mühling » Vertreter der großherzogl .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann.

Gegen eine Entscheidung des Schöffengerichts Karlsruhe, das ihn
wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt hatte ,
rekurrierte der Taglöhner Heinrich Schäfer aus Karlsruhe an die
Strafkammer. Diese gab der Berufung insoweit statt , als sie die
Strafe auf 4 Wochen Gefängnis herabjetzte.

Eine Betrugsanklage führte den mehrfach vorbestraftenKaufmann
Paul Gosch aus Kornwestheim wieder einmal in die Anklagebank . Der
Angeschuldigte hatte am 18. Mai in der Wirtschaft zur „Traube" in
Reutlingen , am 24. Mai im Hotel „Grüner Hof " und am 23. Mai
im Gasthaus „Drei Könige" hier übernachtet und sich jeweils heimlich
davon gemacht, ohne das Logisgeld zu bezahlen. Die Besitzer der ge¬
nannten Gasthöfe wurden dadurch um 1,50 M , 1,40 bezw . i,20 <M ge¬
schädigt . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten auf 7 Monate
Gefängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Wegen Berletzung der Wehrpflicht wurden Otto Herrmann aus
Mannheim und 14 Genossen zu je 299 M Geldstrafe oder 6 Wochen
Gefängnis verurteilt.

In geheimer Sitzung gelangte die Anklagesache gegen ven hier
wohnhaften Schneider Wilhelm Graj aus Bruchhausen wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens zur Verhandlung. Der Angeklagte, der wegen oes
gleichen Deliktes schon wiederholt und erheblich vorbestraft ist, erhielt
unter Anrechnung von 4 Monaten Untersuchungshaft 3 Jahre Zucht¬
haus «nd 19 Jahre Ehrverlust .

Das Schöffengericht Karlsruhe sprach in seiner Sitzung vom 14 .
Juni gegen den Taglöhner Michael Reisch aus Arzheim wegen Be¬
drohung eine Geldstrafe von 30 M aus . Gegen dieses Urteil legte der
Angeschuldigte Berufung ein mit dem Anträge auf Freisprechung ,
'« eine Berufung wurde heute kostenfällig als unbegründet verwor(ea.
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einem großen Weißwarengeschäfte zu Accington Feuer aus,
welches das ganze Etablissement zerstörte . In dem stark¬
besuchten Geschäft entstand eine wilde Panik. Insgesamt
kamen 4 Frauen , darunter 3 Verkäuferinnen ,
in den Flammen um .

i= Statt , 1 . Aug . ( Tel . ) Auf dem Bahnhofe in Tletat

stieß ein Personenzug mit einem Güterzug zusammen .
20 Personen wurden getötet . 40 verletzt .

Smyrna, 1 . Aug. (Tel .) In Aknissar und anderen
Orten des Vilajets Smyrna wurden Erdstöße verspürt .
Einige Häuser stürzten ein und mehrere Personen kamen «ms
Leben. _

Manöver der Metzer Luftschiffe .
i=: Metz, 30 . Juli . Die letzten Tage der abgelaufenen

Woche waren für die Manöver der hiesigen Luftslottille be¬
sonders günstig, und die ohne erhebliche Unfälle verlaufenen
Uebungen gelangten heute im Beisein des Inspekteurs der
Berkehrstruppen , Generalleutnants Frhrn. v . Lyncker , zum
Abschluß . Dieser hatte bereits gestern eine Besichtigung des
Personals und des Gerätes vorgenommen, wobei auch eine
neue Berankerungsart von Luftschiffen unter Berücksichtigung
der bei Weilburg gemachten Erfahrungen vorgeführt wurde .

Der heutige Tag galt einem Manöver mit Zugrundelegung einer
taktischen Idee , wonach drei Luftkreuzer Z 1, M 2 und P 1 gegen
10 Uhr vormittags aus der Ballonhülle bei Frescaty herausgebracht
wurden und nach erfolgtem Abwiegen und nach dem Aufsteigen mit
dynamischer Kraft in der Richtung auf Diedenhofen abfuhren , um
dem Auge bald zu entschwinden. Gegen 1 Uhr mittags erschienen die
drei Lustkreuzer wieder über der Stadt Metz und steuerten auf die
Ballonhalle zu, voran der M 2, ihm folgend Z 1 und weit zurück
der P I .

Als der ,M . 2" den Landungsplatz eben passiert hatte und der
„Z. 1“ etwa mit über dem Exerzierplatz stand, sah ich von meinem
weit entfernten Standpunkt auf den Höhen von St . Ruffine eine
Rauchwolke aufsteigen, der alsbald eine starke Detonation folgte , also
ein s . anöver ) -Kanonenschuß. Dieser war anscheinend gegen den „Z . 1"
gerichtet, der sich nun zum Landen anschickte, während der „M. 2“ sich
in höhere Luftschichten erhob und sich in rascher Fahrt in südwestlicher
Richtung auf den vom Fort „Haeseler" gekrönten St . Blaiseberge auf
und davon machte .

Das Landen des „Z. 1“ schien aber , von meinem Standpunkt au»
gesehen , nicht ganz glatt von statten zu gehen, vielmehr kam das eine
Ende des Schiffes in eine unliebsame Berührung mit den Bauns <
wipfeln des Wäldchens von Frescaty , aus denen es sich aber nach
ziemlich reichlicher Abgabe von Wasierbalast , was sich mit dem Glase
in voller Deutlichkeit erkennen ließ , schlank in die Lüfte erhob , um
alsogleich an der vorher bestimmten Stelle nun glatt zu landen -

Ob der Zwischenfall auf den Baumwipfeln beabsichtigt war , ver¬
mag ich nicht zu beurteilen , jedenfalls war das rasche und sichere Ab¬
kommen des Luftschiffes ein geradezu verblüffender Anblick. In¬
zwischen war auch der „P . 1" über Metz erschienen und nahm seinen
direkten Kurs auf Frescaty , wo er gegen 1 % Uhr ankam und nach
einigen eleganten Schleifenfahrten mit voller Umdrehung glatt lan¬
dete , sowie der „Z . 1“ in die Ballonhalle geschafft und dort in Sicher¬
heit gebracht war .

Während dies sodann auch mit P . I geschah , erschien II ,
der meinen Blicken entschwunden war , am südöstlichen Horizont,
fuhr mit ansehnlicher Geschwindigkeit zum Hafenplatz , wo er ge¬
gen VA Uhr glatt landete und alsbald ebenfalls in der Ballon¬
hülle verschwand. Die Schlußmanöverder letzten Tage hatte ich
von verschiedenen Stellen aus Gelegenheit zu beobachten . Sie
machten einen Eindruck der vollsten Zuverläffigkeit des Mate¬
rials und des mit seiner Verwendung betrauten Personals .
(Stratzbg . Post.)

personalnachrichten
BeiderReichsbanlstelleinKarlsruhe :

Krug, Bankdiätarius , zum Buchhaltereiassistenten per 1 . April er¬
nannt .

Bei der Reichsbankneben stelle in Pforzheim :
Koch , Bankdiätarius , zum Buchhaltereiassistenten per 1 . Mai ernannt .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

---- Berlin , 1. August . Der Borfitzende des deutschen Krieger¬
bundes, der am 11. November 1832 in Bonn geborene General
der Infanterie z. D. Alexander von Spitz ist gestern abend halb
10 Uhr in feiner Wohnung zu Berlin gestorben .

— München, 1. Aug. Die Kammer der Reichsräte ist in ihrer
heutigen Beratung der Steuergesetzreform in dem noch strittigen
Punkte dem Beschluß der Kammer der Abgeordneten , der den Höchst¬
satz des Einkommensteuertarifes auf 5 Prozent festsetzt, beigetreten .
Damit ist die allgemeine Einführung der Einkommensteuer in Bayern
Nunmehr gesichert .

J= Brüssel, 1. Aug . Beim Zusammentritt der 120 deutschen
Preisrichter im Deutschen Hause wurden diese vom Unterstaatssekretär
im Reichsamt des Innern Dr . Richter mit ihren Funktionen für die
morgen beginnende Arbeiten bekannt gemacht. Bei dem an die
Sitzung sich anschließenden Festmahl wurde von den verschiedensten
Seiten der Verdienste des Reichskommisiars , Geh. Regierungsrats
Albert , und des Geh. Kommerzienrats Ravens um das Gelingen der
deutschen Ausstellung dankend gedacht . Geh. Kommerzienrat RaosnS
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß die Reichsregierung den Un¬
terstaatssekretär Dr . Richter mit seinen reichen Erfahrungen zum Bor¬
sitzenden des Preisrichterkollegiums ernannt habe.

■= Rom, 31 . Juli . Die „Tribuna" meldet, daß Oberst
Antonio Calabretta» der so plötzlich seines Amtes entsetzte
Direktor der königlichen Werft von Castellamara, an privaten
Schiffahrtsgesellschaften interesfiert gewesen sei , an die er
Staatseigentum abgegeben habe . Die Untersuchung ergab
aber auch noch andere Unregelmäßigkeiten.

. ----- Paris , 1 . Aug. Von den gestern stattgehabten 144
Stichwahlen für die Generalratswahlen waren bis 1 Uhr
nachts 142 Resultate bekannt . Nach einer Statistik des Mi¬
nisteriums des Innern wurden gewählt : 6 Konservative.
16 Progresfisten , 106 Radikale und 14 geeinigte Sozialisten .

- - Paris , 1 . Aug. Bei den Stichwahlen zu den General-
räten wurden gewählt 5 Konservative, 6 Progresfisten, 106
Republikaner der Linken und sozialistisch Radikale und 14 ge¬
einigte Sozialisten ; 2 Resultate stehen noch aus . Die Kon¬
servativen verlieren 5, die Progresfisten und Republikaner je
1 Sitz . Die geeinigten Sozialisten gewinnen 7 Sitze.

----- Paris , 1 . Aug. Das „Journal offiziell" veröffentlicht
heute ein Dekret , durch das der Minister des Innern Ehren¬
medaillen verleiht an 5000 Personen, die sich in der Zeit der
Ueberschwemmungen hervorgetan haben . Unter den Aus¬
gezeichneten befinden sich auch drei Marinesoldaten , die auf
dem Unterseeboot „Pluviose " inzwischen schon ihren Tod ge¬
funden hatten.

= Madrid,1. August . Ein amtliches Telegramm aus Fer-
uaudo Po meldet , daß dort eine spanische Abteilung durch Ein¬

geborene angegriffen wurde. Auf spanischer Seite fiel ein euro¬
päischer Korporal. Mehrere Soldaten wurden verwundet. Die
Eingeborenen verloren vier Mann , unter diesen einen An¬
führer.

= Konstantinopel, 1 . August . Wie die Blätter melden , hat
gestern in der armenischen Kirche von Smyrna ein blutiger Zu¬
sammenstoß zwischen Anhängern und Gegnern des armeni¬
schen Komitees stattgefunden , wobei zwei Personen getötet und
drei Personen verwundet wurden .

Die Vorgänge in Kamerun.
— Berlin , 1 . Aug. Nach dem letzten hier eingelaufenen Bericht

des Gouverneurs von Kamerun beschränkt sich die mit der Ermordung
des Kaufmann Brettschneider zusammenhängende Bewegung der
Mokka im Südosten der Kolonie auf das vom nördlichen Zweige
dieses Stammes bewohnte Gebiet, das im Süden vom Nyong, im
Westen von der Straße Atok -Ngelemenduke und im Osten von der
Straße Mbang -Dume begrenzt wird . Die nach dem Morde von der
Station Dume sofort eingeleiteten Operationen unter Major Dominik
werden mit 2 Kompagnien der Schntztruppe fortgesetzt. Ein vergeb¬
licher Angriff der Mokka auf die Station Dume , bei welchem der
Unterzahlmeister Arnold durch einen Pfeilschuß am Oberschenkel ver¬
wundet wurde , machte die Abkommandierung eines Teiles der Trup¬
pen unter Hauptmann Marschner zum Schutze der Station erforder¬
lich. Major Dominik glaubt , daß die militärischen Operationen bis
Mitte August durchgesührt sein werden. Erst dann läßt sich voraus¬
sichtlich genaueres über die näheren Umstände unter denen Brett¬
schneider ermordet wurde , feststellen . 7 beteiligte Häupt¬
linge sind bereits abgeurteilt und gehängt .

Spanien und der Vatikan .
<= . Rom , 1 , Aug . Der spanische Botschafter am Heiligen

Stuhl ist heute vormittag nach San Sebastian abgereist. Die
Rote der spanischen Regierung wird nunmehr der Geschäfts¬
träger beim Hl. Stuhl überreichen.

hd Rom. 1 . Aug. Der vatikanische offiziöse „Osservatore
Romano" schreibt, daß bis gestern abend 5 Uhr der heilige
Stuhl noch keinerlei Mitteilung der spanischen Regierung
erhalten hatte. Die spanische Regierung hat also den Inhalt
der Rote den Zeitungen eher mitteilen lasten , als sie zur
Kenntnis des heiligen Stuhles gelangen konnte .

hd Madrid , 1 . August. Der Pariser „Matin " meldet von hier :
Die Frage , welche die Regierung am meisten beschäftigt, ist die Hal¬
tung der Katholiken und Nationalisten in Bilbao , welche trotz des
Verbotes der Behörden darauf beharren , eine große klerikale Kund¬
gebung am 7. August zu organisieren . Die Regierung ist fest ent -
schlosien, ihrerseits nicht nachzugeben und die Kundgebung zu ver¬
hindern . Es sind dieselben Katholiken , welche vor 10 Tagen an den
Ministerpräsidenten Canalejas ein Telegramm gerichtet haben , besten
Wortlaut von den Blättern wiedergegeben und lebhaft kommentiert
ward . Diese Katholiken richteten an den päpstlichen Staatssekretär
Merry del Pal ein Telegramm , auf welches dieser sofort antwortete .
Die Regierung » welche den Wortlaut dieses Telegramms kennt, legt
diesem eine große Bedeutung bei . Die große Wichtigkeit des Tele¬
gramms soll darin liegen, daß der Kardinalstaatssekretär den jetzigen
Augenblick zwar als beängstigend bezeichnet , die Katholiken aber auf¬
sordert, in ihrer Haltung ganz entschieden zu beharren . Da diese
Haltung eine offen revolutionäre ist, so betrachtet die Regierung die
Einmischung des Kardinalstaatssekretärs in die inneren Angelegen¬
heiten Spaniens als eine Aufforderung zum offenen Hochverrat .

>— Madrid, 1 . Aug . Wie die Blätter aus Bilbao melden,
sind gestern an den Papst zahlreiche Ergebenheitstelegramme
von Katholiken abgesandt worden . Die Veranstalter der für
den 7. August geplanten katholischen Kundgebung erhielten
aus ganz Spanien Sympathie- und Glückwunschtelegramme .
In mehreren Dörfern in der Gegend von San Sebastian und
Bilbao wurden aufreizende Reden gehalten.

:hd London , 1 . Aug . „Daily Telegraph" berichtet , daß
das Telegramm des Kardinalstaatssekretärs Merry del Val
von den spanischen Katholiken noch nachts in vielen Tausen¬
den von Exemplaren gedruckt und in die Provinzen verschickt
wurde , wo es verteilt werden soll. Tausende von Katholiken
erwägen, ob es nicht an der Zeit sei , die Frage zu prüfen,
eventuell mit Waffengewalt die Forderungen des heiligen
Stuhles zu unterstützen. Die Regierung ist von dem Vor¬
gehen der Klerikalen in der Provinz unterrichtet. Eine Reihe
Verhaftungen sollen bevorstehen.

21 . Köln, 1 . August . (Privattel .) Der „Kölnischen Volks¬
zeitung " wird aus Rom gemeldet : In vatikanischen Kreisen
wird die von der spanischen Regierung veröffentlichte, dem
Staatssekretariat entgegen aller diplomatischen Gepflogenheit
vorher nicht angezeigte Note , als vergeblicher Versuch betrachtet ,
die Rollen zu vertauschen. Ministerpräsident Eanalejas hat von
Anfang an große Formfehler sich zu Schulden kommen lasten .
Dieses Vorgehen war so systematisch, daß jeder einsah, das Mini¬
sterium wolle keine Unterhaltung in einem Zusammenhänge,
sondern eine Reihe von Episoden , welche zu Komplikationen füh¬
ren . Eine absolute Lüge ist die Behauptung, der Heilige Stuhl
habe von der Regierung verlangt, um die Unterhandlungen
fortzu führen , müßten all' die religiöse Fragen betreffenden
Verfügungen für nichtig erklärt werden . Der heilige Stuhl ver,
langte nur Zurückziehung des Dekretes bezüglich des Verbotes
neuer Kongregationen.

An Beiträge für die Hochwaffergefchädigten
sind in der Expedition der „Bad . Preste" weiter eingegangen :

M . B . 3 .—, Felix Blatz, Privat 5 .—, Karl Pfützner 5 .—, Friedr .
Klauß 2.—, A . Z . 1 .— , Abiturienten des Gymnasiums 25 .—, M . N.
und M . S . Bad Tölz 5.—, zusammen M 36 .—. Mit den am 29 . Juli
veröffentlichten Ji 1007 .— zusammen M 1043 . Weitere Gaben nimmt
die Expedition der „Badischen Preste" gern entgegen .

Weitere Gaben nimmt die Expedition der „Bad . Preste " gerne
entgegen.

* . * *

A Donaueschingen, 31. Juli . Bei einem Wohltätigkeits -Konzert ,
welches vom Schüler-Orchester des Gymnasiums zugunsten der Hoch-
wasterbeschädigten gegeben wurde , sind über 400 Mark eingegangen .

Schiffsnachrichte« des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Pastagebüro v. Fr . Kern. KarlSrube , Karlfriedrichstr . 22.

~~ Bremen , 1 . August. Angekommen am 29 . : „BLlow " in Nea¬
pel, „Gneisenau" in Aden, „Erlangen " in Santos ; am 30 . : „Eoeben "
in Colombo, „Greifswald " in Antwerpen , „Krefeld " in Rotterdam ,
„Derfflinger " in Rotterdam , „Bremen " in Bremerhaven , „Seydlitz "
im Genua ; am 31. : „Krefeld" in Bremerhaven , „Kleist" in Hiogo,
„Lützow " in Hongkong . Passiert am 30 . : „Brandenburg " Cap Henry ,
„Würzburg " Funchal, „König Albert " Newyork, „Heidelberg " St .
Chatarines ; am 31 . : „Norderney" Odesta Questant , „Thüringen "
Dover . Abgegangen am 29. : „Willehad " von Rotterdam , „Branden¬
burg " von Philadelphia , „Mainz " von Crößbay ; am 30 . : „Bremen "
von Plymouth , „Gießen" von Bremerhaven , „Pr . Sigismund " von
Sidney , „Würzburg " von Listabon, „Königin Luise" von Palermo ,
„Pork" von Algier ; am 31. : „Aachen " von Listabon . „Pr . Ludwig "
von Shanghai , „Bonn" von Bahia , „Hannover " von Bremerhaven ,
„Königin Luise" von Genua, „BLlow" von Genua .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 1 . August 1910.

Die Depression im Westen und Nordwesten der britischen Inseln
besteht fort ; von ihr aus verläuft über die Nordsee und Mitteldeutsch¬
land hinweg bis nach dem Südosten eine Rinne niedrigen Druckes ,
die flache Minima über dem Skagerrak, über der Mark Brandenburg
und über Oesterreich erkennen läßt . Dadurch werden zwei Hochdruck¬
gebiete voneinander getrennt , von denen das eine von Südwesten her
über Frankreich hinweg bis nach Süddeutschland vorgedrungen ist,
während sich das andere über Nordosteuropa ausgebreitet hat . Das
Wetter ist vorwiegend trüb , gewitterdrohend und besonders im Osten
sehr warm . Voraussichtlich werden die Unregelmäßigkeiten in der
Luft vielfach Gewitter verursachen, dabei wird es vorerst noch warm
bleiben .
- *-
WitteruugSbeobachtuuge» der Metcorolog . Station Karlsruhe.

Juli —August
Oatoxtt , Lyer«,

in .
Lv,oi.
Snicht. geschUgkeit

m Lroz, LStnü yimmev

51 . 'Nachts 9*° U. 747.7 18.3 12.4 80 SW bedeckt
1. Mrgs. 7« U. 749,5 18.2 12.9 83 WSW wolkig
1 . Mitt . 2" U. 749 .8 20.3 13.5 76 SW bedeckt

Höchste Temperatur am 31. Zuli 22,5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 16,8.

Niederschlagsmenge am 1 . August 7" früh 5.4 mm.
Metternachrichte» aus dem Süden vom 1. August früh :

Lugauo wolkenlos 18 ", Biarritz heiter 18 °, Coruna bedeckt 18 «.
Perpignan wolkenlos 20 °, Nizza wolkig 20 °, Triest wolkenlos 24 «,
Florenz wolkenlos 21 °, Rom wolkenlos 18 «, Cagliari wolkenlos 24, ,
Brindisi wolkenlos 25 °, Horta (Azoren ) halb bedeckt 23 ".

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Östr. Cred.-A. 209 .' /,
Disc Com.-A 185. V,
Dresd . B.-A . 156. ' /«
Ost.Staatsb .-A. 158. -/.
Lombarden LI . -/«

Tendenz : schwach .
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.35

„ Antwerpen807.83
■0 Italien 805 .83
0 2on s " ’ 204,25
„ Paris 811 .83
„ Schweiz 810.—
» Wien 850.75

Priv . - u^ conto 3 -/,
Napoleons 16.23
31L ^ .Deutsche
Reichsanleihe 93.—

3% do. 84 .05
3A Pr . Cons. 93.—
4% Jtal . Rente —.—
4 % Ost . Goldr. 99. 15
4% 1880 Rüsten 91 .70
4% Serben 84 60
4% Ung.Goldr . 94 .40
Bad . Bank 13g._
Darmst . Bank 1301*/,
Deutsch. Bank 252 .40
Diskonto 186.—
Dresd . Bank 157. -/«
Ost. Länderbk. 126 .50
Rhein . Kr .-Bk. 139.—
Schaaffh . Bank 142.60
Wiener B .-V. 137.80
Ottomanbank 144,—
Bochum 233. -/z
Laurahütte 175.—
Gelsenk. 206. '/«
Harpener 193.—

Tendenz fest.
(Schlußkurse).

4% n .Bad .1908 —
4% Bad . 1901 — .—
3^ 7->. abg.i.Fl. 96.25

dto. i. M . 93.80
3 % % 1892/94
3Bad .1900
3A % „ 1902
3V, % Bad .1904
3A % Bad .1907
3% Bad . 1896
4%S3aijernl907

4%2Bürttb.l907
4 % Rh. Hyp .-

Pfdb . b. 1919
4% . 1917
3 A % „ 1914
4K %9i.©taat §«

•Hfi . 'i . 1905

92. -
92.-
92.—
92.-
92.10
86. 20

101.15
102. -

101.—
100.20

91 . —

100.30

vom 1. August.
4%bo.9tentel902 92. */,
4% Türken uni-

fiz. v. 1903 94.20
Türk . Lose —.—
Bad . Zuckf. W. 200.—
A. Elekt.-Ges . 275.-
El .-Ges .Schuck. 161. */,
Masch.Gritzner 240.15
Karlsr -Masch. 206.—
H .-A. Pakets. 142. V,
Nordd. Lloyd HO. 1/,

Nachbörse .
(2% Uhr nachm.)

Ost. Krödit-A . i09.‘/«
Deutsche B.-A. 252.*/,
Disk.-Comm> 186.—
Dresd . Bank 157.
Ost.S .-B. Fr . 158. ■/«
„ Südb . Lomb . 21. V«

Tendenz : fest.
Berlin

(Ansangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 209. '/,
Berl .Handelsg. 164. -/,
Kom.-Disk.-B. 112.'/,
Darmst. Bank 130.-/,
Deutsche Bank ——
Disk.-Komm . 185.*/,
DreSd. Bank —
Balt . u. Ohio 167. —
Boch. Gubstahl 232.' /,
Dortm . Union

Olt. L. SS. -/,
V.Kö. -uLaurah . 175. -/,
Harpener 192»

'/,
Tendenz: ruhig.

Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 unk. 102.19
4% Preutz. C. 102.30
3X ^ -Reichsanl. 93.20
3% Reichsanl. 84.20
3-/L7--Preutz. C. 93.10
37-, dto. 84.10
4% Bad. - 101 . 70
3 >2 % couv. —.—
3K7o . S0ab .1900 —
3A % . 1904 - .-
3A % . 1907
4 -/r7 ->Ruff . 1905 100.50
Ost. Kreditakt. 209.—
Disk.-Komm . 185.' /,Dresd. Bank 150. -/,Nat .-B.f .Dtschl. 122.°/,
Kom .-Disk.-Bk. 113.-
Kanada-Pacific 183 . '/,
Bochum .Gußst. 232 . ' /,B.Kö.-u.Laurah . 175. '/,
Gelsenk .Bergw. 206 . -/,
Harpener 193. ' /,
Phönix 224.50
Dynamit Trust 174. '/,

All. Elek.-G . E . 274.90
E^G. Schuckert 162. 10
Siem . u. Halske 242.80
Westerregeln 212.20
D .Met .-Patr .-F.367 .—
M .-F . Gritzner 240,80
BrauereiSinner245,60
P ^Ung.K.Pfdbr . 94 -
Pest -Ung.K.Obl. 93.50
Ung.Schmalbahn 98.20
Privatdiskonto 3—

Berlin
(Nachbörse.)

ßfLÄreb ^ SHL 209.-
Berl .Hand .-Ges. 164 . ' /.
Deutsche B .-A. 251. '/,
Disk . Komm .-A. 184 .—
Dresden . B .-A. 157 . V«
Lmb.,Ost.Südb . 21 . V,
Balt . u. Ohio 158.—
Bochum.Gußst. 232.’/,
Dortm .ll .IN t.O. 96. -/,
Laurahütte 175»-/«
Gelsenkirchen 207.' /,
Harpener 193. '

/,
Tendenz : ruhig .
W i e n (10 Uhr ) .

Ost.Kred .-Akt . 689.20
„ Länderbank 503.50
„Staatsb . (frz .) 740.56
Lomb.Lst.Südb . 110—

Marknoten 117. 4$
Ost^ ronenrente 94 bk
Ost-Papierrente 97.50
Ung. Goldrente 112 .6?
Ung.Kronenrent . 91.86

Tendenz : ruhig .
Paris .

37-, frz . Rente 97.1l
4% Italiener —
4% Spanier 94 .36
47 >Türk .,unifiz . 95.—
Türkische Lose —
Bang . Ottoman 695.—
Rio Tinto 16.78

London .
Chartered L0 -/, S ^ .
de Beers 16'/,
East Rand 5 ' /,
Goldfields 6 -/,RandmineS 9—
Anaconda fe 1/*
Atchif . common 90'/,

„ preferred 102 -/,"hicago, Milwauke
and St . Paul 126—

Denver prefer . 29—
LouisvilleNafhv . 142 ’/,
Union Pacific 165 ' /,
United Stat . Steel .

Corp. commo 71'/,
dito preferred 118 '/,

Zum Konkurse der Niederdeutschen Bank ,
hd Berlin , 1. August. (IeT ) Die Leitung der Berliner Handels »

gefellschaft teilt über ihre Beteiligung am Konkurse der Niederdeutschen
Bank in einem Communiquö folgendes mit : Unsere Buchforderung an
die Niederdeutsche Bank beträgt ca . 6,2 Millionen und ist durch ver¬
käufliche Effekten reichlich gedeckt . Das Engagement aus Wechsel-
Transaktionen dürfte nach vorsichtiger Schätzung einen Verlust von ca.
1,6 Millionen nicht übersteigen. Dem stehen die Eingänge aus der
Konkursmaste der Niederdeutschen Dank und der Ueberjchuß aus den .
Effekten nach Begleichung der Buchschuld gegenüber. Ein verbleiben ,
der Fehlbetrag wird der inneren Konto-Korrent -Reserve zur Last ge¬
schrieben werden und die Jahresrechnung nicht berühren .

MM Heck . Mrale
Tecbn . Bureau , Tel. 2271. Tiefbohrang-en 4189

eregrx. 1830 . Wasserleitungen , Pampenanlagen .

I
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Was ""U morgen
Preiswert ■ Columbus -Eiernudeln

Delikat
*1 ♦ oder Prinzess -MaccaronH

Za haben in allen befferen Detailgefchäfien

Pädagogium Karlsruhe, Kaisers « . 241 (nahe
b. Kaiserdenkmal ).

I Sexta bis einschl. Obersek . — Kleine Klassen. — Individueller |
| Unterricht . — Beginn des neuen Schuljahres Mitte September .

Ferienkurse - » - «• -
Anmeldungen werden für alle 7 Klassen täglich entgegen - I

genommen . Prospekte frei 10910 [

Schmidt u . Wiehl .



Sette 4 Bao 1 f «ye Kresse «.
17. Generalversammlung des Uerbandes

Lad. Krankenkassen in Millingen.
(Spezialbericht der „Badischen Presse".)

ltz Billingen , 30 . Juli . Wiederum flattern in der Stadt am
Brigachstrande von Häusern und Türmen die Fahnen , doch grüßen sie
heute lein festlich frohes Schauspiel, sondern eine ernste Tagung . Seit
der Jndustriealisierung Deutschlands und unserer geliebten Heimat ,
seit Einführung der sozialen Gesetzgebung waren den Gefahren der
Arbeit Dämme entgegenzustellen, waren die Gesetze fortwährend , nach
den Forderungen des Tages und den Erfordernissen der verschiedenen
Berufe au -?zubauen , zu ergänzen und zu reformieren . Eine sich mit
dem allem befassende Versammlung tagte nun hier , der Berbandstag
der „Freien Vereinigung Badischer Orts -, Betriebs - und Jnnungs -
krankenlassen, welche zugleich ihre 17. Generalversammlung damit ver¬
band . Es spricht von der Wichtigkeit der Sache, daß zu den Verhand¬
lungen seitens Er . Ministeriums des Innern ein Vertreter zu der
Tagung abgeordnet wurde , während von den Betriebskrankenlassen
der Eeneraldirektion der bad, Staatseisenbahnen . Herr Betriebsinspek¬
tor Zimmermann , der Vorsitzender genannter Kassen, den Verhand¬
lungen anwohnt , auch verschiedene Städte haben offizielle Vertreter
entsandt , während von hier Herr Oberamtmann Bauer für das Er .
Bezirksamt , Herr Bürgermeister Dr Braunagel für die Stadt Villin -
gen an den Verhandlungen Anteil nahmen .

Die formalen und internen Angelegenheiten wurden heute mittag
12 Uhr in der

Borftandssitzung
in der „Blume -Post" besprochen und geregelt . Es galt über einige
Differenzen und Meinungsverschiedenheiten einzelner Kassen aufzu¬
klären und ste ihrer Erledigung zuzuführen , dann wurden natürlich
auch praktische Winke, gestützt auf jahrelange Erfahrungen , gegeben.

Nachmittags 4.30 Uhr begann in der „Festhalle" der eigentliche
Berbandstag .

Er wurde eingeleitet mit den verschiedenen Begrüßungen . So
hieß der Vorsitzende W . Hof -Karlsruhe alle zur Tagung erschienenen
Delegierten — 120 an der Zahl — die Vertreter der Presse und alle
sonstigen Anwesenden willkommen.

Mit der Wahl zweier Schriftführer , als welche bestimmt wurden
die Herren Horn -Singen und Mügge -Mannheim trat man dann in die
eigentliche Tagesordnung ein. Der Vorsitzende des Verbandsaus¬
schusses, Herr W . Hof-Karlsruhe erstattete den Tätigkeitsbericht des
Berbandsausschusses über die Jahre 1909/10, aus dem folgendes
wichtige entnommen sei : Die Geschäfte wurden in 2 Sitzungen erledigt ,
die erste fand am 9. März d . I . in Bühl , die zweite am 4. Mai d . I .
in Oberkirch statt . Da der Ausschuß nach den neuen Satzungen nur
alle 2 Jahre neu gewählt wird , waren gegenüber dem Vorjahre keine
Aenderungen zu verzeichnen. Nach dem Mitgliederverzeichnis zählt
die Kasse zur Zeit im ganzen 126 Kassen und zwar sind es 68 Orts¬
krankenkassen mit 213 240 Versicherten, 58 Betriebs - und Jnnungs -
krankenkassen mit 61 008 Versicherten, Summa 264 248 Versicherte. Es
waren 1909 254 976, so daß sich eine Zunahme um 9272 Versicherte er¬
gibt .

Der Berbandsausschuß befaßte sich in seinen Sitzungen mit allen
Fragen auf dem Gebiete der Krankenversicherung. In der Arbeits¬
losenversicherung erblickt die Tagung ein wesentliches Problem zur
Entlastung der Krankenkassen. Einen weiteren Punkt der Beratungen
im Ausschuß bildete die Einführung des Proportionalwahlsystems bei
den Ortskrankenkassen: Freiburg habe sie als erste Stabt in Baden
durchgeführt, weitere Orte werden ja nun folgen. Dann stand in den
Sitzungen die kommende Reichsverstcherungsordnung im Vordergrund
des allgemeinen Interesses ; den in dieser Vorlage von den verschie¬
denen Verbänden gefaßten Resolutionen wurde beigetreten . Auch die
Verlängerung der Unterstützung an Wöchnerinnen von 6 auf 8 Wochen
wurde erwogen und stellt sich die Tagung grundsätzlich auf den Stand¬
punkt, daß Bedürftigen diese erweiterte Unterstützung gewährt werde.
Eintretend in die Diskussion nahm dieselbe bald breite Formen an .
Eine ganze Reihe scharfer Beschwerden gegen die Landesversicherungs-
anftalt bildeten ihr Präludium , dis Mitte und das Finale . Vertreter
von Rastatt , Offenburg , Lahr , Mannheim und namentlich Pforzheim
brachten beweglicheKlagen über ihrer Meinung kleinliche Maßnahmen
der Landesverstcherungsanstalt vor , die nach der übereinstimmenden
Meinung wohl besseres zu tun hätte , als — wie z . B . gegen die Orts¬
krankenkasse Pforzheim gleich drei — Prozesse anzustrengen . Insbeson¬
dere hat das Verlangen der Landesverstcherungsanstalt , erkrankten
Kellnerinnen auch für Sonn - «. Feiertage Krankenunterstützung zu ge¬
währen allseitig Staub aufgewirbelt . Das Verlangen wurde überall ,
wo es erhoben wurde , zuriickgewiesen und sollen eventuell gerichtliche
Entscheidungen bis zur letzten Instanz durchgefochten werden . Es sei
möglich , da nur für sechs Tage Krankengeld bezahlt wird , für sieben
Unterstützung zu gewähren . Außerdem sei es vollständig unrichtig , daß
Kellnerinnen sieben Tage arbeiten ; wenn sie an einem Sonn - oder
Feiertage Dienst tun , erhalten sie dafür gesetzlich einen Wochentag frei .
Sehr bedauert wurde weiter » daß die Landesversicherungsanstalt so
viel wir gar nichts tue für die Lungentuberkulosen dritten Grades ;
statt Jnvalidenheime u . ähnliches zu errichten , gebe man diesen armen
Leuten ein Merkbüchlein das noch nicht einmal einen Pfennig koste
und schicke sie zurück in die Mitte des Volkes, wo ste ständige An¬
steckungsgefahr bilden , dabei steht die Landesversicherungsanstalt kaum
an dritter Stelle im deutschen Reiche und erübrige alljährlich etliche
Millionen . Wo bleibe hier die vielgerühmte soziale Fürsorge ? Zum
Schluß von all den Klagen und Reprimanden wurde der Verbandsaus -
schuß in längerem Antrag beauftragt , alles in der Diskussion Be¬
sprochene ausführlich zu behandeln und den einzelnen Gegenständen,
insbesondere dem Geschäftsbetriebe der Landesversicherungsanstalt
größte Aufmerksamkeit zuzuwenden, was zugesagt wurde . Verschiedene
Redner dankten dann dem Vorsitzenden und dem Verbandsausschutz
für ihre mühevolle, unermüdliche Arbeit .

Durch den Kassier, Herrn R . Sigmund -Karlsruhe , erfolgte dann
die Rechnungsablage . Nach ihr betrugen die Einnahmen 7527 Marl ,
die Ausgaben Mk. 7512 . Das Verbandsvermögen , verzinslich ange¬
legt , beträgt 1185 Mark . Mit Dank wurde die peinlich genaue Rech¬
nungsführung anerkannt und der Rechner entlastet .

Es folgte nunmehr die Feststellung des Boranschlages pro 1910
bis 1911, welche debattelos gutgeheißen wurde . Zur Erhebung kommt
wie bisher ein Mitgliedsbetrag von 1% Pfennig . Als Borort wurde
wiederum Karlsruhe , als Kassen , welche die Ausschußmitglieder ent¬
senden , wiederum Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Pforzheim und
Lahr gewählt . Die nächstjährige Generalversammlung findet in Bühl
statt , in das Tarifamt wurde Herr Junthor -Mannheim gewählt . Als
Rechnungsprüfer wurden die Kasten Durlach bestimmt . Den Schluß
des ersten, arbeitsreichen Tages bildete im „Paradiesgarten " ein
feuchtfröhliches Bankett .

» » »

A Billingen , 31. Juli . Noch arbeitsreicher gestaltete sich die heu¬
tige Tagung als die gestrige, um mit den verschiedenen Referaten fer¬
tig zu werden. Zu Beginn der Sitzung begrüßte HerrHos-Karlsruhe
den Vertreter des Eroßherzoglichen Ministeriums und des Bezirksam¬

tes Villingen , Bürgermeister Dr . Braunagel als East , dann die
Herren Regierungsassessor Dr . Sander -Villingen , die Vertreter der
Fabrikinspektion , des württembergischen Landeskrankenkassenverban¬
des der Medizinal -Krankenkassevon Baden . Hessen und Pfalz , den Ver¬
treter der Beamtenkasse in Mannheim » die anderen Verbände , die
Presse ufw.

In herzlichen Worten sprachen Herr Eroßherzogl . Oberamtmann
Bauer und Herr Bürgermeister Dr . Braunagel ihren Dank für freund¬
liche Begrüßung aus und wünschten den Verhandlungen des Verban¬
des, der sich die Lösung eines Teiles der sozialen Frage zur Aufgabe
gestellt hat , besten Verlauf .

Als erster referierte dann , in die Tagesordnung eintretend , Herr
Geschäftsführer R . Sigmund -Karlsruhe über die

die Reichsversicherungsordnung
im allgemeinen und „die Versicherungsbehörden und gemeinsame Vor¬
schriften; allgemeines aus der Unfall - und Invalidenversicherung " ins¬
besondere. Weitausgreifend gab Redner ein umfassendes Bild der
Reichsversicherungsordnung und stellte ihre Annahme als wahrschein¬
lich hin . Es scheine sich im Reichstag auch bei dieser Vorlage der
schwarzblaue Block zusammenzusinden, um das anzunehmen , was gegen
das Interesse der Kasten in Bezug auf Selbstverwaltung und für die
Mitglieder dienlich ist. Dann behandelte Herr Sigmund eingehend die
verschiedenen Abschnitte des Gesetzes, betonte , daß es, statt Mängel zu
beseitigen, solche unverändert bestehen laste, so bestärke es das Miß¬
trauen gegen die Berufsgenossenschaften, denen der Herrenstandpunkt
über alles geht, während es doch noch etwas höheres gibt . Dieses
höhere ist die Gesundheit der Arbeiter , die Arbeitskraft und der frohe
Schaffensgeist. Dann besprach der Referent das unmittelbare Wahl¬
verfahren , die Kosten der Versicherungsbehörden, den auf keinen Fall
zu billigenden Instanzenweg , und das eine gute : die Entlastung der
Gemeindebehörden. In der Invalidenversicherung werde nichts geän¬
dert , das heutige Lohnklassensystemund seine Ausführung entspreche
keineswegs den Bedürfnissen und der Gerechtigkeit. Mit 1100 Mark
könne auch der genügsamste Arbeiter oder Rentner nicht auskommen
in der Stadt noch viel weniger als auf dem Lande . Redner berührte
dann weiter die Erweiterung der Berficherung auf die Kleingewerbe¬
treibenden , wünschte den Rentengenutz schon vom 65. Lebensjahre an
und drang auf größeren Einfluß der Versicherten auf die Verwaltung ,
lleber die Hinterbliebenenverficherung lautete sein Urteil nicht allzu
günstig, viel Geschrei und wenig Geld, viel Arbeit für die Behörden
und tiefer Unwillen im Volke wird allerorts zu Tage treten . Die Bei¬
träge der Klassen 1—5 sind höher, die Weiterversicherung bei Verhei¬
ratung wird besser ausgenommen. Redner forderte die Witwenrente
für alle Witwen , nicht nur wie sie das Gesetz vorsieht, für die invali¬
den Witwen . Dann wandte sich Herr Sigmund der Unfallversicherung
zu, bei der auch die Schatten - die Lichtseiten Lberwiegen . Es treten
allerdings kleine Erweiterungen und Verbesserungen ein , aber gar
manches veraltete sei ungebessert übernommen worden, so der späte
Eintritt der Unterstützung, deren Unzulänglichkeit in vielen Fällen ;
dagegen sei zu fordern , daß auch Fälle auf dem Wege zur oder von der
Arbeit als Betriebsunfälle gewertet werden, daß der Arbeiterschaft in
der Rentengewährung Gehör verschafft wird und bessere Renten .

lleber
„der äußere Aufbau und die innere Berfassung der

Krankenkassen "
referierte instruktiv und fesselnd Herr Stadtverordneter Hos -Karls -
ruhe, seine Ausführung aufbauend auf der Vorgeschichte und geschickt
alle neuen Momente einflechtend. Die große Frage der Zentralisation
sei nach wie vor ungelöst, die Halbierung der Beiträge mit einem
Mehraufwand von 2 Millionen Mark für die badischen Arbeitgeber
und bei Einführung der Klassenerhöhung um eine weitere Million sei
das gerade Gegenteil von verlockend . Auch der kürzlich in Regensburg
stattgehabte Kongreß hat sich gegen jede Aenderung des bisherigen Be¬
rufes ausgesprochen. Aufs patriotische Gebiet spiele eine gewisse Be¬
vormundung der Behörden bei der Besetzung der Kassenheamtenstellen.
Gewiß werde Politik getrieben , aber ganz wo anders . Habe doch auch
auf dieser Regensburger Tagung ein sehr rechtsstehender Herr von der
Notwendigkeit der Gesetzesmacherei hinter den Kulissen in Tönen ho¬
hen Lobes gesprochen . Eifrige Mitarbeit zur Verbesserung in allem
sei Pflicht der Selbstachtung und der Selbsterhaltung .

Ein sehr interessantes Referat war das nun folgende des Herrn
Inspektor Elbel -Mannheim über
die Verträge mit Aerzten » Zahnärzten » Apotheken

usw .
Ellenbogenfreiheit bei Vertragsabschluß forderte Redner in anbetracht
der verschiedenen Verhältnisse ; wo ein guter Wille vorhanden , da wür¬
den auch zwischen Aerzten und Krankenkassen auftauchende Differenzen
und Meinungsverschiedenheiten in Güte geschlichtet . Die Aerzte täten
gut. auch die ideale Seite zu ihrem Rechte kommen zu lassen , gewiß
haben daneben die Kassen die Verpflichtung , ihre Aerzte materiell
sicher zu stellen . Redner ging nun die verschiedenen Paragraphen des
in Betracht kommenden Gesetzes durch und betonte , daß in Baden mit
seinen 1300 Aerzten kein Mangel an solchen sei . Die weiteren Aus¬
führungen , durchgehends mit Beifall ausgenommen, handelten von
der ärztlichen und zahnärztlichen Hilfe , den Aufwendungen hiefür und
den Ausgaben und dem Geschäftsverkehr hinsichtlich der Apotheken.

Der Vertreter der Fabrikinspektion , Herr Dr . Holz, betonte , daß
die Aerzte in ihrem schweren Beruf nicht nur Pflichten , sondern auch
Rechte , besonders das Recht auf Arbeit hätte « und besprach dann
kurz und treffend die Kassenpraxis ,

Recht schöne Worte fand zur
Aufrechterhaltung der Selbstverwaltung der

Krankenkasse «
von seiten der Arbeitgeber Herr Oberle -Karlsruhe , fordernd , daß unter
allen Umständen alles dazu nötige geschehe. Bezüglich der Halbierung
der Beiträge stehe er neutral , halte aber dafür , daß dieser brennende
Punkt kein Scheidungs - und Trennungsstreitpunkt werden dürfe.

In der angehenden Diskussion wurde das Referat noch nach ver¬
schiedenen idealen , materiellen und sozialen Gesichtspunkten behandelt
und konstatiert , daß beide Faktoren , Aerzte wie Krankenkassen, von
einander abhängig seien . Friede sei aber auch hier das erste Gebot und
dann werde auch der Fortschritt gedeihen.

Herr Verwalter Edelmann -Freiburg berichtete in überzeugenden
Worten über die

Verhältniswahlen bei den Krankenkassen
und schilderte aus eigener Erfahrung den Geschäfts- und Wahlgang ,
den Proporz allgemein zur Einführung empfehlend. An dem Beispiel
von Freiburg selbst ist der Beweis der leichten und bewährten Praxis
erbracht, über die Modalitäten könne man ja überall reden. Freiburg
selbst konnte trotz einer Wählermasse von 4300 Mann schon eine Vier¬
telstunde nach beendetem Wahlgang die Resultate verkünden und stelle
sein gesammeltes Material gerne zur Einsichtnahme.

Das letzte Referat hielt in weit vorgerückter Mittagsstunde Herr
Verwalter Olbrich-Pforzheim über das aktuelle Thema
„Die Krankenkassen im Kampfe gegen den Alkoho¬

lismus .
Er wußte anschauliche Bilder der Entsittlichung , Demoralisie¬
rung , des Verlustes an Arbeitskraft und Nationalvermögen zu geben

Mißbrauches zu unternehmen und zielbewußt zu verfolgen . Nicht tei£Abstinenzler verlange man , sondern Männer , die sich ihrer Pflick^
gegen Familie und Vaterland bewußt sind .

qten
Hoch gingen die Wogen der Diskussion, in der ebenfalls »reir.Zuge vom Teufel Alkohol erzählt wurden . In einer einstimmig anaenommenen Resolution wurde der Berbandsausschuß zur Herausgabeeines Flugblattes mit entsprechenden Warnungen gegen Alkoholmiß-brauch aufgefordert und geboten, die geeigneten Schritte im Verein mitbestehenden Körperschaften zu unternehmen . :Mit herzlichen Dankesworten an die Referenten » die Vertreter de»

Behörden , der Presse und alle Teilnehmer schloß dann gegen 1 Uhr znMinuten H»rr Hof die Tagung mit dem Wunsche „Auf frohes Wieder,
sehen in Bühl !"

Bei einem vortrefflichen Mittagsmahl in der Festhalle erholten
sich die 160 Delegierten usw . von den arbeitsreichen Stunden .

Handel und Verkehr,
- arlsrnhe » 30. Juli . a . Schlachthof . In der Zeit vom25. Juli bis 30. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet'136? Stück Vieh und zwar : 215 Grvßvieh (71 Ochsen» 53 Rind«51 Kühe, 40 Farren)» 371 Kälber 676 Schweine. 94 Hammel !

4 Ziegen. 0 Kitzlein, 0 Ferkel» 7 Pferde. 7562 Kilogramm Fleischwurden außerdem von auswärt - eingeführt und der Beschau
unterstellt . — 6. Vieh Hof . Zum Markte waren auf -
, «trieben : 72 Ochsen» 43 Farren» 34 Atntzer» 31 Kühr » 282 Kälber100 Schafe» 0 Ziege» 664 Schweine» 0 Allein . Kaufpreir für
Ochsen 1. Qual . 90—92 SR . 2. Qual . 87—89 M. 3. Qual . 80
bir 84 Di« für Farren 1. Qual . 81—83 M. 2. Qual . 78—80 M.3. Qual . 75—77 für Rinder 1. Qual . 88—90 M.» 2. Qual.86—88 M. für Kühe 1. Qual . 72—74 M. 2. Qual . 69—71 w
3. Qual . 58—60 für Kälber 1. Qual . 92' -95 SR . 2. Qual .88— 92 SR , 3. Qual . 83— 88 M. für Schaf « 00- 00 M. für
Schweine 1. Qual . 71—73 M„ 2. Qual . 69—71 M. Sauen und
Eber 00—00 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht für Kitzleiu
0,00 —0,00 Di. pro Stück. Tendenz: langsam.

— Mannheimer Wzren - und Produkten -Wochenberichte. Das Ge-
treidegeschäft der abgelaufenen Woche nahm einen festen Verlauf , da
die Ernteberichte aus Frankreich fortgesetzt ungünstig lauten und in
allen Ausfuhrländern starke Käufe für französische Rechnung statt¬
fanden . Auch von Nordamerika und Kanada lauten die Berichte über
die Sommerweizen -Ernte weiterhin unbefriedigend und es fanden im
Laufe der Woche lebhafte Umsätze statt . Gegen Schluß der Woche
war die Stimmung , infolge Rückgangs der amerikanischen Termin¬
börsen, abgeschwächt und die Forderungen mußten etwas nachgeben .
Weizen fest, Roggen ziemlich unverändert . Gerste : Braugerste noch
nicht angeboten ; Futtergerste niederer . Hafer ruhig . Mais ruhig.

= Stuttgart , 30 . Juli , lieber den württembergischen
Tabakbau im Jahre 1909 teilt der „Staatsanzeiger " mit , daß
die Zahl der Tabakpflanzer von 3829 , im Jahre 1908 auf
4924 , die bebaute Flüche von 284,77 Hektar auf 573,50 Hek¬
tar gestiegen sei. Dagegen ist die Erntemenge von 7801 Dop¬
pelzentner aus 6917 Doppelzentner , der Erntewert von
520717 Jl auf 460 061 Ji zurückgegangen. Der Mittelpreis
für 1 Doppelzentner dachreifen Tabaks (ohne Steuer ) betrug
66,51 Ji (im Vorjahre 66,75 Ji ) .
= = = *= as = = s= = = s= se= M* = s=s=5B= »

Briefkasten.
F . G. Durlach . Geben Sie uns Ihre genaue Adresse (Straße ) an,
S . K. hier . Uns unbekannt .
Breisgau . Sie müssen sich an die Abteilung III des Badischen

Frauen -Dereins , Karlsruhe (Gartenstraße ) wenden.
L. E . Fettflecken werden entfernt aus weißen Stoffen durch

Waschen mit Seife oder kohlensaurem Kali , aus Seidenstoffen durch
Benzin, Benzol, Aether, Ammoniak, Kreide ; Oelflecke (Oelfarbe ) durch
Terpentin , Alkohol, Cölnisch-Wasser, daraufhin einseifen und waschen.

W. R. 49. B . Prüfen Sie den Wein mit einem Alkoholometer.
Landwein enthält 7—8% Alkohol. Die ätherblaue Flamme dürste
möglicherweise von dem Spiritiuskocher herrühren .

Auszug aus deu Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote

29 . Juli : Martin Schüle von Wachendorf, Gipser in Hamburg,
mit Maria Reininger von Schönenbach; Joh . Tomast von Zurzach ,
Maschinenarbeiter hier , mit Karoline Oschwild von Altsimonswald ;
Karl Höflein von hier , Bierführer hier , mit Anna Hug von Baden ;
Leopold Schwarz von Egenhausen , Kaufmann hier , mit Esther Straus
von hier ; Herm. Staudt von Stein a . K ., Landwirt hier , mit Sufanna
Vögtle , geb . Zimmer , von Pleutersbach ; Otto Ehnes von Bruchsal,
Kaufmann hier , mit Rosa Velten von Neuweier .

Geburren :
19 . Juli : Gertrud Frieda , Vater Arthur Helbing , Installateur . —

22. Juli : Karl Blasius , Vater Karl Hund , Monteur . — 23 . Juli :
Franz Xaver , Vater Leopold Janson , Schlosser ; Hertha Katharina
Klara , Vater Wilh . Rau , Verwaltungsassistent . — 24. Juli : Erna .
Vater Josef Saas , Schreiner . — 25. Juli : Anna , Vater Herm..
Müller , Gärtner .

Todesfälle :
28 . Juli : Lucia , alt 2 Jahre , Vater Emil Zuber , Vers. -Beamter .

— 29 . Juli : Arthur , alt 1 Jahr 6 Monate 19 Tage , Dater Adolf
Mutzler, Stadttaglöhner ; Luitgard Deck , alt 72 Jahre , Witwe des
Landwirts Josef Deck ; Rosa, alt 5 Monate 11 Tage , Vater Viktor
Füger , Landwirt ; Wilh . Riedinger , Bahnwart a. D ., Witwer , alt 68
Jahre ; Franz , alt 5 Monate 5 Tage , Bater Friedrich Späth , Hetzer .
— 30 . Juli : Leopold, alt 12 Jahre , Vater Leopold Hild . Fabrikar¬
beiter ; Magdalena Eberle , alt 60 Jahre , Witwe des Schneidermeisters
Adolf Eberle : Hermann , alt 9 Monate 24 Tage , Vater Alois Lengle,
Steinbrecher .

Hrößtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renovier!Leiiteal -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich - Straße , « •

Modernster Komfort .
3336» bov Zimmer von M. 3 an

Aurentia

pr, Stück 20 Ptg. (5 Stüpk
95 Pfg.) angefertigt

dem ur*prüngt . Rezept vom langjihr . Fabrikanten
pf*nnng «afta: C. ksumsnn . Gffenbach a

O 'J

Es gibt nichts Besseres als Zf MAGGI3 Bouillon-Würfel
I W||rfe| Pf(J, zur augenblicklichen Bereitung delikater Bouillon .

mr ■/,- >/= Liter Natürlicher, feiner Fleisclilirüligescliinacii ist ihr grosser Vorzug
\

Allein echt mit dem Namen MAG6I
und der Schutzmarke Kreuzstern !

t
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fjkr ? 5O Abendblatt . Montag den 1 . August 1918

: Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunlcrrichl b - lrcfiknd

Mach § 2 deS Gesetzes vom lb . Februar rv74 tmC Elke,/ub/iri *»
gft Lehrherren verpfUchtcl , die soribildungzichulpflichnac -. ander .
Lehrlinge . Dienstmädchen ufw. zur Teilnahme an Sem KortdndungS-
^ iterrrcht anzumelden und ihnen die zum Besuch derselben erforder .
ßche Zeit ru gewähre».

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß l desselben Gesetzes Knoden
jpci Jahre . Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflichtigen
- Iter».

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu SV A bestraft .
. Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen. Lehrlinge usw . , die von

guSwärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht dar -
aus, ob dieselben schon m ein festes Dienst, oder Lehrverhältnis ge-
treten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen sind .

Karlsruhe , den l . August 1910 . 18390
DaS Bolksschulreklorat .
Dr . L . Gerwrg , Stadtschulrat .

Äüdl. Drchtsanskunststelle .
(Stadt . Arbeitsamt )

Z ä hring erstraße 100 , Erdgeschoß.
erteilt minderbemittelten Personen »« entgeltlich
Mat » . Auskunft , vornehmlich in Sachen des ArbeitSo und
DienstvertragS , der Kranken », Unfall » und Invaliden »
verfichernngsgefetzgebnng , des Mietrechts , in Militär -,
Stener und Staatsangehörigkeitsfachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Geschäftsstunden : Werktäglich von 9— 1 und 3—7 Uhr

Telephon 629 . 18398*

Verdingung .
Zum Reuba « einer Infanterie -Kaserne auf der Ludwigsfeste in

Rastatt sollen folgende Ausführungen und Leistungen vergeben
werden :

Los VII . Erd - . Maurer - und Asphaltarbeiten für Mannschafts -
Gebäude III und IV , sowie Familien -Gebäude I und lll ,

Los VIII . wie vor für Mannschaftsgebäude I und II , sowie Fa -
Miliengebäude II und IV ,

Los XI . Steinhauerarbeiten für die Gebäude wie zu Los VII .Los XII . wie vor für die Gebäude , wie zu Los VIII .
Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstattung

der Selbstkosten im Büro des von der Stadt beauftragten Architekten
P . Oehler. Rastatt Rathaus III , erhältlich . Daselbst können auch Be¬
dingungen und Zeichnungen eingesehen werden.

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Mittwoch, den 10 . August, vormittags 10 Uhr,
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden . 7224a

Rastatt , den 25 . Juli 1910 .
DaS Bürgermeisteramt .

Braunig . Zoller .

A»l>»Dnstchen»lg eines 8OW mit
Wiener W . Wein- und MernlirWft.

Nr. 11604. Der Gasthof „z u m Tannhäuser " in Karls¬
ruhe , in dem auch ein Wiener Cafe , eine Wein - und Bierwirtschast
betrieben wird , wird im Verfahren der Zwangsvollstreckung am
, Donnerstag , 11. Angnst 1910, vormittags 9 Uhr.
rm Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 , versteigert .

Flächenmaß : 6 s 81 gm . Darauf stehen ein vierstöckiges Eckhaus
(Kaiserstratze 146 ), ein vierstöckiges Wohnhaus (Karlstraße 18 ) und
km zweistöckiges Seitenwohngebäude .

Amtliche Schätzung . 340 000 M
. Heber die auf dem Grundstück lastenden Hypotheken und die Ver-

stergerungSgedinge gibt das Notariat , über die ÄetriebSverhältnisse
und die bisherigen Erträgnisse Herr Wirt Josef Kritsch rn Karlsruhe
(Kunstlerhaus) Auskunft . 9318

Karlsruhe , den 24 . Juni 1910 .
®r. Bad . Notariat VIII als Bollstrrckuagsgericht .

I)r . S ch w arz f chi ld .

Zur Reise
Haarbürsten Nagelbürsten

1 KleiderbürstenKämme
Zahnbürsten Schwämme

Nur best* Qualitäten . Billigste ‘Preise.

Emil Vogel Hoflief. NachfL,
Bürstenfabrik ,

3 Friedrichsplatf 3 . ' . Telephon 1424.
_ _ Rabatt ■ Marken.

— — i

Haut-Bleichcreme
»Ch loro “ bleicht «belichtend in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam
erprobte* unschädliche » Mitte!
Prossen, Leberflecke, gelbe Flecke, mm aussuhrncher Anweisung .
»« Einsendung von 1.20 Mi. franko. Man verlange echt „ Chloro **! !

®3«r _ . . .
en unschöne Hautfarbe, Sommer»

ausführlicher Anweisung l Mk-
Laboratorium „Leo" . Dresden - Ä. ». Erhältlich in
g« ien und Parfümerien .

den Apotheken, Dr» ~
*

Villa -Verkauf
am Bodensee .

In der herrlich am Bodensee gelegenen Gemeinde Kreuzlingen
«« azweizl ist eine 5 Minuten von Konstanz prachtvoll gelegene Besitzung :
ta . . » Modern eingerichtete Villa mit grasten , varkähnlichen

und wundervoller Aussicht auf See und Gebirge , sehr vor -'ruhaft zu verkaufen . Günstige Stenerverhältniste !
Nur Selbstkäufer erhalten Auskunft durch den Besitzer.
Anfragen an Postfach 46 Konstanz . 6631a.6.6

Saiten für alle Instrnmente.
Spezialität ; Italienische Saiten .

Grösste Haltbarkeit Quinlenreine Saiten .

Fritz Müller, .
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 , zwischen Hauptpost u. Hirschstraße.

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt-Spar-Verelns. ,M“*

'i t f ö ) c presse lLeitk 5

(^ iitc Nhrsedcr cinsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pfg .
Sin Glas . Zeiger je 25 psg .

Andere Reparaturen ebenfalls
dlttlgst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
A " l>. Ilerm . Schreiber ,

Nhren » Reparatur »Anstalt
Kreuzstrasae 17 .

Neue, sehr kleine

Flügel
nur l 1/a Meter lang,Preis Mark 1225 .—.
fünfjährige Garantie.= = empfiehlt =

Ludwig Schweisgut, Holl.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse4 . mmr

Ludwigs
Scbubdesobl -Änstslt

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr. 10 n . Dnrlochrrstr . 13

empfiehlt 2291*

terren-Sohlen u . Fleck M. 2.70
amen- Sohlen u . Fleck M . 2 .—Ktnder-Sohlen il. Fleck werden je

nachGrößebtlligstberechnet . Gegen»
marken d . Lebensbedürfnisverems ,

■ Wohltätigkeils-
Geld 'Lotterie

für bad . Invaliden , Witwen und
Waisen

Ziehung sicher 13. Aug .

440001 .
10.4 Hauptgewinn 7066a

20000 «,
27 Gewinne

11000 «.
2900 Gewinne

13000h
Lose i 1 Mark

11LoselOM. Porto u .Liste30 Pf.
empfiehlt Lott * Unternehmer

% Stürmer
StraSburg i . E . , Langstr. 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11/15 , « ehr .
^ öhringer ^KajsersfcßO ^i

In kurzer Zeit vom

Kesichts-
Wttsschlag

befreit durch 1822a
Obermeyers Herba -Seife

Zeugnis .
Bezeuge Ihnen hierdurch gerne,

daß ich durch den Gebrauch Ihrer
Herba - Seife nach verhältnismäßig
kurzer Zeit von einem lästigen Ge-
sichtsausschlag befreit wurde" .
I . Bast ine , Schirmfbrkt ., Mainz .

ObermeyersHerba -Seife zu haben
allen Ä

^oth . u . Drog . ä Stück
ou Pfg ., ou- |n uuLicres
(stärkere Wirkung ) Mk. 1 ..

stärkeres Präparat

Marke Errelfior .fabriziert nur -l608a.27.6
Aut « u Tonoli ,

Offenburg (Baden ) ,
I Billige u . gute Bezugsauelle

für Grostisten .
Millionen Menschen
verdanken ihren schönen Haarwuchsder feit 50 Jahren berühmten
Paal Kneifels Haartinktur .
Aerztl . empfohlenu . einzig beivähr-

te? Mittel gegen Haarausfall u.
Kahlheit . Zu 1,2 u . 3 Mk. zu Hab . bei :
L . Wolfs Witwe, Karl -Friedrichsir. 4.
Karl Roth , Hofdrogerie. 826a.2Q 12

[Teigseife
wäscht am

besten .
Most-Uerkauf !

Ca . 3000 Str . Ia . 2jähr . Würt -
tembergischen Apfelmost versendet
unter Nachnahme von 100 Liter
ab zu 15 J, pro Liter .

Anfragen unter Nr. 7181a an
die Exped. der «Bad . Presse " erb.

Die letztenTage
vor der Abreise

sollten Sie noch benutzen , sich von
den besonderen Vorteilen meines

Sommer - RäumungsVerhaufs
zu überzeugen .

Herren-Oberhemden
weis » and farbig

Herren-Nachthemden
Herren-Unterzeuge
Herren-Socken
Kragen, Manfdietten , Hofenträger

Wasch - Westen in grosser Auswahl mit

bedeutend
im

Preis
zurfickgefetft.

2S1 » Rabatt.

Paul BurcharO
Kaiserstrasse 143.

Wandkarte Von ^ Westdeutschland
(Württemberg « Baden « EleMfl -IiOtbrtngen , Rhelnpfela

und nngrenxende L » nd «st *ll «)
enthält eine genaue , leichtvewt &ndliche Wiedergabe aller Verkehrswege
und örtlichen Verhältnisse , auch der Landeagrenzen ; sämtliche Städte,
Flecken , Dörfer, Mühlen , Windmühlen , Fabriken , Ziegeleien Ansaichtstürme,

Schlösser , Ruinen , Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.
Preis nur Mk . 1. —, nach auswärts MK. 1.3 © franko

Zu beziehen durch

Ferd . Thiergartens Verlag , Karlsruhe i. B.

Sdnifmmteii = Konkurs - Wmkaiis.
Im Konkurs Bruder , Amalienstraße 25 a. werden die

noch vorhandenen Schuhwaren zu folgenden abermals herab-
gescvten Preisen verkauft :
Herren -Hakenstiefel in Box-Calfleder und Chevreauxleder,

braun , noch alle Größen . . .
in Box- Calfled .. schwarz . 40/1 , 41/2 , 45/4 , 46/4
in Rahmenware , Größe 40/7 , 41/5 , 43/1 , 45/1
in Chevreauxleder , Große 40/3 , 42/5 , 43/1» 46/2
in Rahmenware , Größe 40/3 , 41/1 , 43/2 , 46/2
Hrrren -Zugstiefel , Box-Calfled . , Goodyear Welt,

Größe 40/1 , 42/2 , 43/1 , 44/2 . 46/1
in durchgenäht , Größe 43/1 , 42/1 , 45/1 . . .
in Wichsleder , Größe 42/1 , 43/1 , 45/1 . . .
in Schnallenstiefel , Box-Calfled . , 41/2 , 42/1 , 46/1
in Wichsleder, Größe 40/3 , 41/4 , 42/1 , 46/3 .
in Hakenstiesel, Wichsled. , Größe 40/1 , 41/1 , 46/1
Arbeiterschuhe, hoch mit Nägel , st a r k, alle Gr .
und Halbschuhe» ohne Nägel , st a r !, alle Gr . . .
Rohrstiefel , Größe 41 , stark . . . . . . .
Kanonrnstiefel , stark , Große 42 u . 43 . . .
Lederpantoffel » Größe 42/3 , 44/1 , 45/1 , 46/4

Paar 10 M I
Paar 9 M I
Paar 11 M
Paar 10 M
Paar 11 M

Paar 11 M
Paar 9 Ji
Paar 6 M
Paar 9 M

S

Paar 6 u . 7 .Ä [Paar 6 u. 7 Ji I
aar 5 .75 M
aar 4.75 Ä
Paar 9 M
Paar 10 M

_ _ _ _ _ . Paar 3.50 .Ä |
Reisesä,uhe in Stoff u . Leder . Größe 42 und 46 Paar 2 u . 3 M
Turnfäsuhe , noch alle Größen (40 bis 46 ) . . Paar 2 M
Gummischuhe sowie Kamelhaarschuhe und Stiefel werden jetzt

1 Ji unter dem früheren Preis verkauft.
Damen - Schnürstiefel , imit . Chevreauxled . noch 36/4,

37/4 , 38/3 , 39/3 , auch Knopfstiefel dabei . Paar 0 Ji \
in Chevreauxleder , echt, noch 36/1 , 37/6 , 38/6,

39/1 , 40/1 , 41/6 , 42/2 auch in braun . . Paar
Knopfstiefel, 87/3 . 38/1 , 39/1 , 41/2 , auch in braun Paar

9
9

! in
'

Box-Calfleder . 36/3 . 37/2 , 38/2 , 39/2 . . Paar 8 .50
in Rahmcnarbeit Goodyear Welt . 36/1 , 37/2 . 38/1,

39/4 , 40/5 , 41/4 . . . . . . . . . Paar 9.50. . M
in Knopfstiefel. 37/3 . 38/2 , 41/2 , 42/2 . . . Paar 8.50 M
braune Schnür - und Knopfstiefeh Ziegenleder Paar 8 JI |

I Spangenschuhe . Box -Calfleder (2 Spangen ) , alle
Größen noch . Paar 5.75 M I

| tn Schnürschuhe, 36/1 , 37/1 . Paar 5 .75 M [
Terbyschnhe, braun , 38/2 , 41/2 . Paar 6-50 Ji,
Kalblack - Svangenschuhe . 36/1 , 37/1 . 38/2 , 39/1 Paar 3.50 JI
in 2 Spangen 4.50 und 3 Spangen . Paar 5-50 M |
Spangenschuhe , weiß . . . . Paar 3.50, 4 .50 und 5.50 JI

i in Goldkäfer mit Perlen , alle Größen . . . Paar 5 .50 JI
dann Wichsleder - , Spangen - u . Schnürschnhe

noch 36 . 37 . 38 . Paar 3.50 M
I Lcderpantoffeln , Zeugschuhe u . hübsche Schlappen billig.
Turnschuhe , alle Großen , mit Üedersohle . . Paar 1.50 M

\ Kamelhaarschuhe und - Stiefel sowie Gummischuhe
jetzt 1 JI billiger als früherer Preis .

[ Kinderstiefel in Box-Calfleder noch 28/3 , 29/6 Paar 5 Ji
30/1 , 31/3 , 32/1 . 34/3 . Paar 5.50 M

in Wichsleder wie 18 u . 19 1 .50. 20—21 2.— . 22—23 2.50 M
j 24—26 3.—, 27—29 3.50, 30—34 4.— (stark) ,
in Schnür - u . KnopfNi-frl alle Gräben noch vorhanden
sowie Turnschuhe , Ledersohle . 26—29 1.25 , 30—35 1.50 JI

| Sandalen noch 24/2 . 25 / I . 27/2 2.—, 31/2 (Rest ) 2.50 JI .
Der Konkursverwalter .

Die Wirtschaft „jiini Mer" ia Measteia
ist alsbald an tüchtige , bemittelte Wirtsleute z» vermieten .

Näheres auf meinem Büro . 10835 3 2
A. f *rintz , Bierbrauerei , Karlsruhe , Kaiser-Allee 1-5

SnufMtlttten jeder

11045

-Warm zuempfehlen ist d.Gebranch
v . Zucker's Patent -Medizinal -Seife
bei Rauhigkeit u . Schuppungen der
Haut , bei leichter Jchthyofis , ganz
besonders bei Unreinheiten Vers .,
wenn Mitesser und deren Folge -
zustündr,Pickel
Knötchen , Pusteln usw. das bekannte
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen .
DaS ist das Urteil d . H . Dr. med. W.
üb.Zucker' sPatent -Medizinal -Seife
L Stck . bO Pfg . <15° ,»ig) und 1 .50 M.
(350/„ig , stärkste Form ) . Dazugehor .
Zuck»« l»-Creme 75 Pf . u . 2 M . , sei¬
ner Zück»ob-Seifr (mild ) 50 Pf . n.
1 .50 M. 5Sci Carl Roth , Herrn .
Vieler , Wilh . Baum , E . Dennig ,
Gg. Jacob , Otto Mayer , Th . Walz
sowie in sämtl . Apoth. u . Drog . tofaii*

In Durlach bei Aug. Peter .

Apfelwein«
in hervorragender Qualität , aus
den besten Sorten gekeltert,
per LUer StS Pfg.
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an
Karl ) fju, Hselweinlrellerei,

"!a Achern . Baden . 20.18

wußte mich vo» 2 Jahre» am Ha»
« egen einer

Drüsen - >

«Inschwellungoperieren lassen. Die Wunde
ist längstvernarbt , trotzdemwaren dieDrüsen
im Januar wieder stark angeschwollen . Auf
ärztl . Rat trank ich Altbuchhorster Mark -
Sprudel Ltarkgaelle (Jod -Eisen -Mangan -
Ikochsalzguelle ). Der Erfolg war über¬
raschend . Schon nach der 6. Flasche waren
di » Drüsen zu meiner größten Freude voll¬
ständig zurückgegrnaen. Ich werde denMark »
Sprudel immer trinken , er schmeckt pracht¬
voll. wirkt appetitanregend , verdauungsor¬
dernd u. blutverbefferud u . bekommt mir
viel bester ali Lebertran , den ich früher trank .
H. Aerztl. wann empf. Ltterst . 85 Pfg .
tn d- Apoth . und bei Wild . T !» cr » l » a ,
vorm . W . L . Schwaad ; in Maptdurg :
Mar StranS ; in Lurlach : » ng . Prter .

Schlafzimmer -
Gelegenheilskauf.

Eichen mit Schnitzerei , bestehend
in : 2 Bettstatten , 2 Nachttischen
mit Marmorpl . , I Waschkommode
mit Marmorpl . . I hob . Toilette -
iviegel , 1 drritür. Sviegelschrank
mit Kristallglas , 180 cm breit , */,
für Weißzeug . */» für Kleider ,
und 1 Handtiichständer , unter
Garantie für 450 Mk . zu ver¬
kaufen . B3 !)366.2L

ll Waliistrche 22 , Laden .

Raten-Zahlung !
Ein größeres Mastgesrhäftliefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
ür guten Sitz ohne Preisauffchlag
>ei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 8147 an die
an die Exped . der . Bad . Presse "
erbeten.

*

Kinderbettftctte,



Seit , 6 ffateUitte prerT * . ÄSenVNstt. Montag den 1. Wrgnst 1S1V. Mf . 3Ztz

Amtliche Nachrichten .
Seine König ! . Hoheit der Ecoßherzog haben sich unter dem 27.

!Juli d . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Gärtner Michael Büch -
ler am botanischen Institut der Universität Heidelberg die große gol
dene Verdienstmedaille zu verleihen .

Leine König ! . Hoheit der Erogherzog haben sich gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Kaiserlichen Dizekonjul und Geschäftsträger in
Bangkok , Kammerjunker Freiherrn Rudt von Callenberg die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Kaiserlich Chinesischen Ordens vom doppelten Dra¬
chen dritter Klasse erster Stufe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter dem
IS . Juli d . Js . gnädigst geruht , den Professor Dr . August Hausrath
am Gymnasium in Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an das Gymna¬
sium in Heidelberg zu versehen .

Mit -Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 25 . Juli 1910 wurde
dem Hauptlehrer Friedrich Schlager in Rastatt die etatmäßige Amts¬
stelle eines seminaristisch und technisch gebildeten Lehrers unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Musiklehrer am Eroßh . Vorseminar in
Tauberbischofsheim übertragen .

Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 28 . Juli d . Js .
wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die Reallehrer Hermann Kern
von der Höheren Bürgerschule in Säckingen an das Gymnasium in
Tauberbischofsheim . Wilhelm Breinig vom Realprogymnasiüm mit
Realschuhe in Waldshut an die Höhere Bürgerschule in Säckingen .
Karl Berger vom Realgymnasium mit Oberrealschule in Villingen an
das Nealprogymnastuyr mit Realschule in Waldshut .

Uerfammlungen und Kongresse.
g . Karlsruhe , l . Aug . Der Sterbekasseverein Karlsruhe , Ver¬

sicherungsverein auf Gegenseitigkeit , gegründet 1880 , hielt am 30 . Juli
seine diesjährige Mitgliederversammlung im Cafe Rowack ab . Dem
Vorstand und Aufflchtsrat wurde die Entlastung für das Geschäftsjahr
1909 erteilt . Anstelle des verstorbenen Herrn Rechnungsrats Schüler
wurde Herr Werkmeister Fischer in den Aufsichtsrat gewählt . Dem
Jahres - und Kasienbericht des Vorstandes ist zu entnehmen, daß das
Vereinsvermögen im Berichtsjahre um 2040 Ji sich vermehrt und am
Schluß des Jahres 9183 <M betragen hat . Durch Tod sind 41 Mit¬
glieder abgegangen , an deren Hinterbliebene das satzungsmäßige
Sterbegeld ausbezahlt worden ist . . Reu zugegangen find 49 Mitglie¬
der . Im ganzen sind 1547 Mitglieder vorhanden . Der Verein ist die
erste und älteste allgemeine Sterbekasse in Karlsruhe und hat seit
feinem Bestehen über 160 000 M. Sterbegeld an die Hinterbliebenen
ausbezahlt . Seit den Jahren 1905 ist die Kaffe auf eine verstcherungs -
technische Grundlage gestellt und von der Auffichtsbehörde dem Eroßh .
Ministerium des Innern zum Geschäftsbetrieb zugelaffen . Der Bei¬
trag beträgt je nach dem Eintrittsalter 20—50 Mg . monatlich für je
100 Jl Sterbegeld . Es können 100 , 200 oder 300 M Sterbegeld ver¬
sichert werden . Die Aufnahmebedingungen sind günstig . Die Leitung
des Vereins ruht in den Händen der Herren : Eder , städt . Kaffen -
kontrolleur , Vorsitzender des Uufsichtsrats , Wirnser , Waisenrat , Vor¬
sitzender des Vorstands , Ostertag , Revisor , Rechner und Kleyer , Büro¬
assistent , Schriftführer .

ck . Heidelberg , 31 . Juli . Hier wurde heute der Verbaudstag des
Südwestdeutschen Verbandes für Rational - Stenographie abgehalten.
Die Verbands - Verhandlungen , die um 10 Uhr morgens im Hotel
»„Prinz Max " ihren Anfang nahmen , waren von sämtlichen Vereinen
Zahlreich beschickt . Der Leiter der Versammlung erstattete über das
jabgelaufene Verbandsjahr Bericht , das ein recht befriedigendes Er¬
gebnis zeitigte . Die Unterrichtszahl wies gegen das Vorjahr eine
Zunahme um 5« Prozent auf . Ferner wurde mitgeteill , daß die
Nationalstenographie von den badischen Landständen als gleichberech¬
tigtes System neben Stolze - Schrey und Gabelsberger anerkannt
wurde , so daß es jetzt in den badischen Mittelschulen und im Zustiz -
dienste ebenfalls zugelaffen wird. Es wurde zum Schluß der Ver¬
handlungen noch der Antrag gestellt , den Verband in drei Bezirke ein -
tzuteilen , damit eine bessere Arbeitsverteilung gewährleistet wird ,
welcher Antrag einstimmig Annahme fand .

$ Gernsbach , 31 . Juli . Gestern abend sprach in einer öffentlichen
Versammlung Syndikus Dr . Eerard aus Mannheim über die Ziele
und Aufgaben des Hansa -Bundes. An den beifällig aufgenommenen
Vortrag schloß sich eine längere Diskussion über die Taktik des Bundes ,
worauf diesem die weit überwiegende Mehrzahl der Anwesenden als
Mitglieder beitraten. Man beschloß die Gründung einer Ortsgruppe,deren Vorstand sofort gewählt wurde . — In den letzten Tagen haben
sich auch in Wertheim und Tauberbischofsheim Ortsgruppen des Hansa -
Bundes konstituiert .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Karlsruhe, 1. Aug. Die Ortsverbandsversammlung der Hirsch-

Dunkerschen Gewerksoereine nahm in einer Versamlung kürzlich eine
Resolution an, in der das lebhafte Bedauern darüber ausgesprochen
rourbe , „daß die hiesige Handelskammer ihr Gutachten betr . Sonntags¬
ruhe abermals gegen die Festlegung der völligen Sonntagsruhe abge¬
geben hat . Die Ortsverbandsversammlung bittet den Stadtrat der
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe, auf dieses Gutachten kein Gewicht
tzu legen, vielmehr wird bestimmt erwartet, daß der Stadtrat den
Wiederholten Petitionen der überaus großen Mehrzahl der hiesigen
Geschäftsinhaber , sowie sämtlicher Angestellten Rechnung trägt und
punmehr baldigst in Karlsruhe die völlige Sonntagsruhe einführt .

"
X . Karlsruhe , 1 . Aug . Die örtlichen Einigungsverhandlungen

im Gipsergewerbe für Süd - und Westdeutschland wären in der ge¬
legentlich für gestern in Heidelberg anberaumten Verhandlung fast
Hum Scheitern gelangt. Für Heidelberg waren die durch Zentral-
ichiedsspruch vorgesehenen Verhandlungen auf Freitag vormittag
10 Uhr im Rathaussäale angesetzt . Vor Eintritt in die Verhand¬
lungen erklärten , wie von uns schon mitgeteilt , die Vertreter der Ge-
Hilfen -Organisation , daß sie nicht verhandeln würden , da das Schieds¬
gericht nicht ordnungsgemäß zustande gekommen sei . Gleichzeitig
führte der Gehilfenführer darüber Beschwerde , daß die Arbeitgeber in
den meisten Fällen Arbeitgeber aus den dem Eipsergewerbe ver¬
wandten Berufen als Vertrauensmänner in das Schiedsgericht ent¬
sendeten . Der Führer der Arbeitgeberorganisation gab die Erklärung
ab , daß er . wenn die Erklärungen des Gehilfenführers den Tatsachen
entsprächen , ebenfalls das Schiedsgericht , als nicht ordnungsgemäß
besetzt, nicht anerkennen könne . Um weitere Verzögerungen aber zu
vermeiden , schlage er vor , den Herrn Oberbürgermeister sofort zu er -
sirchen, einen Verhandlungsleiter zu ernennen . Nachdem von seiten
verschiedener Heidelberger Meister nun aber die bestimmte Erklärung
abgegeben worden war , daß der Bürgermeister Dr . Walz von dem
Oberbürgermeister als Verhandlungsleiter bestimmt sei , ersuchte der
Führer der Arbeitgeberorganisation Herrn Bürgermeister Dr . Walz ,um eine Erklärung darüber , ob die Behauptung der Arbeitgeber zu¬
treffe . Herr Bürgermeister Dr . Walz erklärte darauf , daß er vom
Herrn Oberbürgermeister ersucht worden sei, als Verhandlungsleiter

fungieren . Da nun eine Einigung zwischen den Parteien nicht zu¬
stande kam, auch die Arbeitgeber in Hinsicht auf die Haltung der
Arbeitnehmer es ablehnten , die Verhandlungen auf einen späteren
Termin zu verschieben , konnte ein Schiedsspruch in Heidelberg nicht
gefällt werden . Nachdem nun auch die Verhandlungen in Mannheim
nicht stattgefunden , hatte auf Anrufen der Gehilfenorganisation der
Vorsitzende des Zentralschiedsgericht , Herr Stadtrechtsrat Dr . Hertrich
die Vorstände der beteiligten Zentral -Organisationen zu einer Aus¬
sprache eingeladen und kam folgende Einigung zustande : Die örtlichen
Verhandlungen sollen fortgesetzt werden , jedoch verpflichten sich die
Organisationsleitungen , an diesen Verhandlungen nicht teilzunehmen ,
»sondern diese lediglich durch die örtlichen Parteien vor dem einge¬
setzten Schiedsgericht erfolgen zu laffen . Gleichzeitig wurde wegen der
Aufnahme der Arbeit ein Abkommen dahingehend getroffen , daß in
allen Fällen , spätestens am Tage nach Fällung des Schiedsspruches , die

Arbeit zu den im Schiedsspruch festgelegten Bedingungen wieder aus¬
genommen werden muß und daß durch das Zentral - Schiedsgericht ev .
vorzunehmende Abänderungen rückwirkende Kraft haben sollen .

<= ■ San Sebastian , 1 . Aug . ( Tel .) Die Streik¬

bewegung dehnt sich in der Provinz Santander aus , wo die
Arbeit gestern in allen Bergwerken eingestellt wurde .
Gruppen von Arbeitern durchstreifen das Minengebiet , um
jegliche Arbeit zu verhindern.

Junger , strebsamer Mann mit
guter Handschrift findet kaufmänn
Lehrstelle bei 10566 .5.4

Karl Banmann ,
Wein -, Tee - u . Fouragegeschäft .

Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

f - - 1
Besichtigung

Die Privattöchterschule Mos¬
bach (Lehrplan der höheren Mäd¬
chenschule) sucht auf 11 . September
d. IS . eine evangelische

des während unseres

Saison -
Ausverkaufes

(Beginn 8. August)
zum Verkauf gelangenden Lagers, darunter große

Quantitäten mit kl . Schönheitsfehlern mit

30 ^ 40 Prozent
Rabatt

von heute ab ohne Kauf erwünscht. 10607 .2.2

Schuhhaus

fl , Landauer,
Kaiserstr . 183 Telephon 1588 .

Stellenvermittlung
Verwaltung : Sedanstr . 8.

Stets Stellen aller Branchen ge¬
meldet . Für Prinzipale und Mit¬
glieder kostenfrei . An Nichtmitglie -
oer .
Werbung
bet _ . .
für 3 Monate . Anmeldungen von
Vakanzen seitens der Prinzipale
erbeten . 4921a .l4 .4

welche gewohnt sind reell zu arbei¬
ten , finden sofort hohen Verdienst .
Diejwrigen , welche im Kolportage¬
buchhandel schon gearbeitet haben
und Privat - u . Landkundschaft be¬
suchen , bevorzugt . Rach vier¬
wöchentlicher Probezeit , evtl . fest.
Engagement bis 200 Jt monatl .,
Reisevergütung u . Gratifikation .

Gefl . Offerten erbeten an
Buchhandlung J . Herion ,

3 .3 Säckingen Rh . B30383
NB . Auch solche, welche schon

auf Versicherungszeitschriften ge¬
reist , werden eingestellt . 5830383

KomM -Mch .
Suche für mein Eisen -, Stahl

und Kolonialwarengeschäft auf 1.
Oktober d . I . einen angehenden

Kommis
für Laden und Kontor . Kost und
Logis im Haufe . Offerten mit
Photographie . 7068a .4 .3

Engen Walz ,
Badisch - Rheinkelden.

an tücht . Geschäftsmann preiswert
abzugeben . Gefl . Off . unt . BÄ )542an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
Wer Interesse hat :

für Graphologie rc . kann sofort
monatl . 200 Mk . im Hause verdien .
Ausführl . Prosp . gegen 30 Pfg . in
Briefm . Prof . st . l.skmann,8 . Vio S84,Vsneria, fei . (Porto 20 Pfg .) 7325a

Reifende , Bestellungen.bei hoher Provision
e s u ch t. Photogr . JHeess ,erderplay 31. 5830634.2 .1

Lehrling gesucht
zur Erlernung der Kaufmannschaft
per sofort bei sofortig . Vergütung .

Selbstgeschr . Off . unter 5830617
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Jlrzt - 0e $ ucb
.

In industrie - und verkehrsreicher Amtsstadt des badischen Ober
landeS ist die Niederlassung eines weiteren Arztes notwendig ge
worden . Bewerber erkalten auf Anfragen unter Nr . 7067a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " nähere Auskunft .

angenehme Position
ist geschäftstüchtigem , rührigen Herrn

geboten dureh Uebernahme der
Vertretung Einer ersten Firma.

Offerten erbeten sub Z . 3143 an
Rudolf Mosse , München .

5487a

Süddeutsches Finanz - Institut

n ■ ■ II

(Subafternbeamlen ) für Tätigkeit in Beamtenkreisen des Groß'
Herzogtums Baden und den Reichslanden zum sofortigen Ein
tritt . Einkommen bis zu 4000 Mk. jährlich. Ausführliche Off
mit Lebenslauf und Referenzen unter Nr. 7306a an die Exped
der „Bad. Presse " erbeten.

Frisier-Modelle.
Für einen vom Landesgewerbeamt eingerichteten Meisterkurs

im Damenfrisieren werden für die Zeit vom 8 . bis 19 . August d . Js .
geeignete Modelle mit schönem Haar, bei guter Bezahlung
gesucht . Auskunft erteilt : 11048 .2 .1

Schnellbach , Damenfriseur ,
Kaiserstraße 82 a , 1 Tr . hoch.

Lehrling .

Lehrerin.
welche das höhere Lehrerinnen¬
examen gemacht hat . Gehalt 1200
Mk . Bewerbungen wollen sofort
an den Unterzeichneten gerichtet
werden . 7310a

Kreisschulrat Füss, Mbach.
Eine angehende

Kontoristin
zur Erledigung der Registratur
arbeiten und oergl . findet sofor
Stellung . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnissen unter
Nr . 11049 an die Expedition der

Bad . Presse ".

Lmrbeiter gesucht.
Fensterfabrik sucht tüchtig «

Glaser (Rahmenmacher ) , welche
durchaus selbständig arbeiten kann ,
bei hohem Lohn .

Offerten unter Nr . 7255a an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3 .2

Schachtmeister,
mit einem Stamm von 20—30
Mann für Kanalisation gesucht ,
Italiener bevorzugt .

Auskunft unter Nr . 7274a erteilt
die Expedition der „ Bad . Preffe "

HllllÄiMr-8es«ch.
Gediegener tüchtiger Hausdiener ,der im Packen und Putzen bewandert

ist , sofort gesucht . Nur solche, die
im Besitze guter Zeugnisse find ,
wollen sich vorstellen . 5830669

Zähringerstraße 112 , 2. Stock .
Ein solider , fleißiger

HMmsche gesucht.
11044 Kaiserstrafie 140 .

Hausburschc ,
stadtkundig , mit guten Zeugnissen
sofort gesucht . 11055

Nebeniusstr . 12. Büro im Hof .
Tüchtige Köchin 31

wird bei hohem Lohn zum 1. Sept .
b«

'oder früber gesucht . Näheres bei
Kirsten , Kaiserstr . 123 . II . 5630631

Dienstmädchen
gesucht .

Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen
für alle Häusl . Arbeiten per sofort
oder 1 . August gesucht . 11046

Kriegstr. 146 , 2 . Stock , rechts

tu
für kleine Familie auf sofort
gesucht. Solche , die etwas
kochen können, erhalten den Vor¬
zug. Lohn Mk. 85 .— bis Mk.30 .— monatlich. 7198a .3 .3Vermittler Mk. 10.—.

Robert Friederich ,
Pforzheim . Friedensstr . Nr . 44 a .

Mädchen - Gesuch .
Ein fleißiges , braves Mädchen

das sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht und kochen kann ,
zu kleiner Familie bei hohem Lohn
gesucht . 5830683

Zähringerstrafie 57 , 2 . Stock

Besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht . B30643

Kaiserstrafie 100 im Laden .

(öesücht
1^ - August ein

Mädchen .d .kochen kann
und die Hausarbeit verrichtet , zu
kl . Familie , 2 Personen . B30685 .2. 1

Sophienstr . 129 , parterre .
Brav , evang . Mädchen vom

Lande wird per sof . in ein Schwarz¬
waldstädtchen gesucht . Familiärck
Behandlung , guter Lohn . B30641

Zu erfr . Scheffelstr . 13 , 3 . St .

rNsnatsfrau
oder Mädchen für vor - und nach
mittags bei guter Bezahlung
gesucht . 5830655
Grünwinklerstr . 1 , b . Kühl . Krug

Gute Existenz
Mebenemnahme
erhalten Damen u . Herren nach
Ausbildung im Massage - u . Bade -
sach . Lehrhonorar Mk . 220 .— inkl ,
ärztl . Zeugnis . Kostenlos . Stellen¬
vermittlung . Näh . Sanitas . Frei -
burg Brg . Günterstal . 7285a .7 .2

Lehrmädchen
für Klridermachen gesucht .
B30662 Kaiserstrafie 03 . 2 Tr . l .

küchK? Kundenmüller
sucht zum 15. Aug . dauernde Siel
lung . Offerten unter Nr . B30497
an die Exp . der «Bad . Preffe " erbeten

. TügM. jüag. KaöfMB
str .

mit guter Allgemeinbildung ,zuverlässig u. gewandt , per¬
fekt in Buchhaltung und
Korrespondenz und allen
Büroarbeiten , wünscht sich
umständehalber per l .Oktbr.
zu verändern . mGefl . Angebote unter Nr.
5830642 «« die Expedttiv ,

| der „Bad . Preffe ". 2.1

l
| | P r - d

Ui »«1
ß Zum.

M
Al!

Junger Manu ,
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
sucht Stellung als

Kontorist oder
Expedient

per 1 . Oktober eventl . auch ,
Offerten unter 8 . I . . Rr .

postlagernd Bruchsal ._ 7321a

Pier

■prudi
leige
Karl

Wo erhält Kaufm..
30er , verh ., möglichst seMändigt
Beschäftigung . Einige Mrlle Ka.
pital vorhanden . „„

Gefl . Off . unt . Nr . 11005 an die
!0 .

~ " "

Nr.
Mdlers
Mi W
sleckrsan

Expeo . der „ Bad . Preffe " erb , z,z

Volontärin,
theor . aebild ., sucht s . Stellung auf
einem kaufm . Bureau . Offert , uni.
B30614 an die Exp , d . „ Bad . Preffe

II
aiier za « m

wird für ein Fräulein ( 17 I .) au?
feinerFamilie , welches kochen kann ,
musikalisch ist u . Sprachrenntniffc
besitzt, eine Stellung möglichst m
Karlsruhe gesucht . Ausführliche

Krtvaite
ehrtreten
Hcgenita
« 0 zur
4. Sept?
älftbcmu
toicn, w
«der zur
Den Gen
„Mun
rungen,
stSÄ Ni

‘~t M .Karl

I

Stellen suchen : Haus-K hälterinnen, Stütze,
'
Zim-

» mermädchen , Hess.. Kinder¬
mädchen , Kinderfrl . und

mehrere Mädchen für alles »
kleinen Familie » durch .

'-82963t
Frau B e i h e r , Stellenbüro ,
Kreuzstrafie 9 , Ecke Kaiserstraße,

neben der kl . Kirche .
Besseres , 22jähriges Mädchen , in

sämtlichen Hausarbeiten , sowie
Kinderpflege erfahren , sucht per 1.
Septemoer Stellung als Stutze der
Hausfrau in gutem Haus . Offert
unter Nr . 5330660 an dre Exped .
der „ Badischen Preffe " erbeten . 2.1

Vermietungen :
Gerwigstraße 58 ist eine schone

geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller per sofort
zu vermieten . B305A

Näheres im 2 . Stock daselbst.
Karl -Wilhelmstr . 30 . pari . , schone
4 Zimmerwohnung mit Klosett u.
Badezimmer nebst Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
4 . Stock , rechts . 58298305.1

Schützenstraße 83 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . Zu erfr . 1 . St . 5830663

Familien-
Waldunge
Natrium-J
Pensionsi

S:

G« t möbliertes Zimmer
zu vermieten . B30628 .2.1

Bürgerstraße 10 , 3 . Stock.
Ein freundliches , gut möbliertes

Zimmer rst sogleich oder spater
Kllig zu vermieten . B30636 .2.1

Scheffelstr . 52 , 3 . St . r,
Ein großes gut möbliert . Zimmer

sofort oder später zu vermieten .
B30630 _ Klauvrechtstr . 27

Gut Qifftlttor sofort zu ver-
möbliert . mreten .
B30625 Leflingftraßa 29, 2 . Stock

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B30W>

K ü st e r , Waldstraße 11.
Hübsch möbliertes Zimmer zu

vermieten sof . od . später . B3067
Erfragen Schützcnstr . 1 , 4 . Stoa

Bachstraße 63 , 4 . St ., rechts , tft em
möbl. Zimmer mit separ . Eina-
billig zu vermieten. B3067V

TBernhardstrafie 6 , 1 Tr ., Hiw
ist ein gut möbliertes Zrmmer an
anständ . Arbeiter bill . z . verm .B««

22, 3 . St . ls ., ist schön
mövl . Zimmer mit Balkon in sehr
ruhig . Hause per 1 . August ^^zn
vermieten .

Kaiserstr . 35 ist im Hrnterhaus ein
Zimmer an ein oder zwei Arbeuel
auf sofort od . später zu vermiete ^

Kronenftr . 88 , Part, ist cinfadi
möbl . Mansardenzimmer auf M
zu vermieten . B306W

^ chützenstratze 48 , Part ., erhalten
solide Arbeiter Kost u . Lvgrs P
billigem Preis , auch ist eine
Schlafstelle frei ._ WW

Sternbergstr . 3 , Part . r „ Wohn
» . Schlafzimmer mrt 2 Bettenie
fort zu vermieten ._ 5v3v>̂ ,

Liktoriastr . 16 , 3 . St . , cm schone-.
sonniges Zimmer , gut niobnen
ev. unmöbliert ) an bessere Dame
zu vermieten . Bovv» :

m
Spezerei -keM

in guter Lage , wo sich noch Obst u,
Gemüse mitführen läßt , wrrd - v
1 . Oktober zu mieten gesnGr

Offerten unter B30676 an
Exped . der ..Ba d . Nrefle " exbetSi
Für einen Stud . Leseverein werde»

auf längere Zeit
2 unmöblierte ZimmZ
lod . eine LZimmerwohnung ) P^ Ä
Oktbr . gesucht , mögt , in der
der Hochschule . Offert , unt . 583
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, ■ Konkursverfahren .
>r . 5218.

'Ä . VI . Ueber das Vermögen der Witwe des Landwirts
ilchhändlers Karl Ludwig Hummel , Pauline Friederike geb .
w Liedolsheim , wurde heute am 28 . Juli 1910 , nachmittags

lt das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Otto Geier
wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind

25 . August 1910 bei dem Gerichte anzumelden . ES ist zur Be¬
lastung über die Wahl eines andern Verwalters sowie über die
ung eines Gläubigerausschusscs und eintretendenfalls über die
32 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände auf Donners -
m 25. August 1910 , vormittags 11 Uhr , und zur Prüfung der
eldcten Forderungen auf Donnerstag , den 8 . September 1910,

Mittags 11 Uhr , vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe ,
i l̂ deaiiestrahe 2, 3 . Stock , Zimmer Nr . 63 , Termin anberaumt . Allen

^ onen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben
, -ur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist ausgegeben , nichts an
Wemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Ver -
stung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rn , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in

-»»». ^ruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 25 . August 1910
tattiae zu machen .^ Karlsruhe , den 29 . Juli 1910.

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A . VI .
F . Petri .

Ufm Nr. 5217. A . VI . Ueber den Nachlaß des Landwirts und Milch -
iMtVm nsa&ler§ Karl Ludwig Hummel in Liedolsheim wurde heute am 28.
!lbstandige IS , 1910, nachmittags 6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet . Der
Mille Ka- , LMjanwalt Otto Geier hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .

' Warsforderungen sind bis zum 25 . August 1910 bei dem Gerichte
05 an di« , ^ melden . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern

Erb . 2L , SzLnUerS . sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
„ über die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten" j jwnftänbe auf Donnerstag , den 25 . August 1910 , vormittags 11 Uhr ,
rllung aur ^ zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Donnerstag , den
)sfert . uni gIeptember 1910 , vormittags 11 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht ,
d . Presse' '

. Kademiestr. 2 , III ., Zimmer Nr . 63 , Termin anberaumt . Allen Per -
tM/n . welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben

«b zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an
s Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Ver -

Whtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde -
Mnaen. für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
isruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 25 . August 1910 An -

zu machen .
17 I .) aus ^ Karlsruhe , den 29 . Juli 1910.
chen kann , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A . VI .
jfenntniRe _ F . Petri ._
t
’
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Uergevung von
Kavarbeite «^

Die zur Verlegung der Land¬
straße zwischen Neckarelz u . Mos¬
bach mit der Beseitigung der
schienenebenen Wegübergänge bei
Km . 51 -f "A, Km . 51 ' / » unb Km.
52 + V», sowie zur Erweiterung
des Bahnhofes Mosbach erforder¬
liche Arbeiten mit beiläufig

31000 cbm Bodenbewegung ,
400 cbm Bruchsteinmauer¬

werk ,
20000 qm Straßen - , Rampen -

und Wegflächen ,
400 lfdm . Zementrohrleit¬

ung ,
sollen nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Januar 1907 ver¬
geben werden .

Die Pläne und Bedingungen ,
die nicht nach auswärts versandt
werden , liegen auf dem Bureau
der Unterzeichneten Dienststelle zu
den üblichen Geschäftsstunden zur
Einsicht offen , woselbst auch die
Angebotsformulare zu erheben
sind .

Die Angebote sind bis längstens
Samstag den 13 . August , vormit¬
tags 9 % Uhr , verschlossen, post¬
frei und mit der Aufschrift : „ An¬
gebote auf die Bauarbeitern der
Straßenverlegung Neckarelz - Mos -
bach" versehen , anher einzurei¬
chen, wo auch die Eröffnung statt¬
findet . Die Zuschlagsfrist beträgt
drei Wochen . 7092a

Eberbach , den 23 . Juli 1910.
Gr . Bahnbauinspektion .

H&chste Reinigangsfcnaft ,
« pamnrnp Verbrauch
und billiger Preis

Garantie fUr
absolute Reinheit

„ und volles Gdwicht .

August Jacobi , Darmstadt.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke u . Biehwaagen in moderner Ausführung. Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen , Laufgewichtswaagen , Säulen und

Tafelwaagen fertigt B28152.6 .4

Herrn . Brand , Waagensabrik,
Reparaturen nnd Umbau älterer Waagen
werden prompt n. fachgemäß ansgeführt .

n : Haus-
ütze, Zim-
ss. Kinder-
- rfrl . und
alles »»

B296A
tellenbüro ,
äserstraße ,
he .
iidchen. in
n , sowie
lcht per 1.
Stütze der
s . Offert
>ie Exped .
beten . 2.1

ine schöne
rwohming
per sofort

B305N
daselbst.'s

rt ., schöne
Klosett u.
hör auf l .

Näheres
8298305 .1
Wohnung ,
rn , Küche,
:r zu Ver-

B3066S
immer
830628 .2.1
3. Stock.

KNABENPENSIONAT
Bärmannscfte Realschule

Bad Dürkheim (Pfalz ). 6851a .4 .2 6
©
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Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährig¬
freiwilligen Militärdienst Und zum Eintritt in die
7 . Klasse einer Kgl. Oberrealschule . Auch in diesem
Jahre haben sämtliche 24 Schüler der Oberklasse
die Reifeprüfung bestanden . Das neue Schuljahr
□ beginnt Dienstag den 20 . September er . 9
Jahresbericht und Prospekt durch die Direktion .

Chauffeurschule Bingen a. Rh.
anerkannt vorzügl . Ausbildung

: : Prospekte frei . :

ßad Schimberg
bei Luzern , Schweiz

1426 m ü . d . M.
Eröffnung i . Juni.

Familien -Hotel mit 160 Betten . Große eigene Alpwirtschaft . Ausgedehnte
Waldungen und geschützte Lage . Grandioses Gebirgspanorama . Stärkste
Natrium-Schwefelquelle der Schweiz . Kräftige Stahlqueile . Heufieberstation .
Pensionspreis von 6 Fr . an . Reduzierte Familien -Arrangements . 7079a .6.2

Näheres im Prospekt Gcnclin , Besitzer .

Submission auf
Nutzholz.

Die Gemeinde Haslach im
Kmzigtal hat aus ihrem Ge¬
meindewalddistrikt IV „ Urentoalb "
Mt . 1 , 3b u . 5 im Submissions -
Weg auf dem Stock zu verkaufen :

oCttl Fichten >Stämme :I . Kl . Los 1 , 2 u . 8 mit ca . 116W u - 76 Fm . ; II . Kl . Los 4, 5 u . 6Mit ca . 292 , 102 u . 97 Fm . - IIIKl . Los 7,8 u . 9 mit ca. 3Ö3, 62u - 61 rem . ; Los 10 ca . 142 Fm . IV .KI . und Los 11 ca. 44 Fm . V Kl -
im ganzen ca . 1383 Fm .

' '
Die Angebote sind verschlossenmit der Aufschrift : „ Angebot fürdie Submission vom 10. August1910 und für das Los und den

Festmeter der Klassen I ., n . m
IV . u . V . gestellt , bis länaitcnl
Mittwoch den 10. August d Ismorgens t0V s Uhr , an den Ge

'
meinderat Haslach portofrei ein -
zusenden . Etwa anfallende Ab¬
schnitte I . KI. sind zum Preis derStamme I . Kl . ; II . Kl . zu demder III . Kl . und III . Kl . zu demder V . Kl . zu übernehmen . Zumgenannten Zeitpunkt wird die Er -
offnung der Angebote im Rat -
haussaale der Gemeinde Haslach
^ Aflriden . Die Sortierung ge¬
schieht nach badischer Vorschriftvom 26 . Januar 1907.

Vorzeiger : Waldhüter Neumaier -
Haslach . Bedingungen und An¬
schläge durch das Bürgermeister¬
amt . 7302a

Verlage von F. Thiergarten (Bad. Presse)
in Karlsruhe i. B . ist erschienen :

GroMinetterliWsnilm

N

Nord-Badens
(einschl . des nördl . Schwarzwaldes und der Rheinebene )

mit Berücksichtigung der Lebensweise ihrer Raupen
von

Hermann Gauckler
RIaschinen -Ingenieur

Mitglied des internationalen cntomolog . Vereins Stnttgart , des
entomolog . Vereins „Iris " zu Dresden , des entomolog.

„Kränzchens " zu Königsberg i. Pr . u . f. w.
Zweite verbesserte und bedeutend vermehrte Auslage

- es von demselben Verfasser im Jahre ; 8YS herausgegebenen
Verzeichnisses der Großschmetterlinge der Umgebung von

Karlsruhe , Ettlingen , Bruchsal u. s. w.
Broschiert ye Seiten stark
Preis Hb . 1.80 .L

Ludwig-Wilhelm-Stift,
Baden -Baden.

Kanshattungsschrrle.
Gründliche praktische Ausbildung

junger Mädchen in allen Zweigen des
Haushaltes . Näh . Auskunft erteilt
5247a * Oberin von Neve « .

Cercle Francis
Messieurs et Dames de bonne famille

et connaissant assez bien le francais
voudront bien öcrire (en francais )
ä )a „Bad . Presse “ sous Chiffre 829764 .

Brillanten.
Gelegenheitskäufe in Brillant -

Ringen und Brillant -Ohrringen
ständig auf Lager bei 7991 *

B . Kamphnes , Juwelier .
Kaiserstr . MTjKarlsruhe Tel . 2458 .

Mimborg - et„
Harmoninm

Modell » Sonata “
mit 11 Registern , her¬
vorragend schön im Ton ,
Preis 290 Mk. , empfiehlt

Ludwig Schweisgut , Bon.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 4.

Verlangen Sie nur

„Nachahmungenweise
man zurück“

. - in Tuben nnd Dosen.

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .

"
Ckarlettntarg ,

Salznler 18.

bellst . ausgew .,vollfedr . u . sch lachtr . ,
lief . u . Gar . leb . u. gesund . Ankunft .
10 Stck . schöne Gänse 30Mk .. 18Stck .
r höneEnten27M .,1aSt .schöneEnten

l Rk. M. Chait, Podwoloczyaka 72,
via Myslowitz O . sS . 7298a

Gries- Kohlen
offeriert , so lange Vorrat ,
per Ztr. so Pfg . ab Lager .

91. Ii . Herzberger ,
10876» Rintheimerstr . 18 .

Bohnen- n . Kraut -Ständer ,
eichen, billig zu verkaufen . B30620
2 .1 Sperling , flttftr , Göthestr . 2^
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Skttc 8 NadtfWr Vreffe Abendblatt. Montag den 1 . August 191^ Nr. 5 '
j

Statt jeder
' '

Anzeige.
Heute früh 7 Uhr verschied nach

längerem, schweren Leiden mein innigst-
geliebter Gatte, Bruder, Onkel und Neffe

im Ludwig Braf,
Privatier

im 48 . Lebensjahre . 11047
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Christine Graf.
Karlsruhe , Paris , den 1 . August 1910 .
Die Feuerbestattung findet Mittwoch

vormittag Vs ll Uhr im Krematorium statt.

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt benachrichtigen wir Ver¬

wandte, Freunde und Bekannte, dass unsere
liebe, treubesorgte Mutter , Schwiegermutter,
Grossmutter , Schwester, Schwägerin u. Tante

Frau Mina Ebeler
geb . Oertel

heute nachmittag 1jt 6 Uhr nach langem,schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Tinchen Oeder, geb . Ebeler .
Minchen Ebeler.
Josef Ebeler.
Ludwig Ebeler.
Fritz Oeder, Bahnbauingenieur ,

Wahn (Rhld .) .
Gustav Meythaler, Lehramtspraktikant ,Baden -Baden .
Familie Oertel.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1910. 11042
Die Beerdigung findet Dienstag den 2. August , nach¬

mittags 6 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Adlerstrasse 12.

Todes -Anzeige .
Heute früh halb 2 Uhr verschied nach

Gottes heiligen Willen unerwartet schnell
unser innigstgeliebter, treubesorgter Gatte
und Vater

Joseph Maisch
Kaufmann

im Alter von 52 Jahren, wovon wir Freunde
und Bekannte in Kenntnis setzen.

In tiefster Trauer :
Camilla Maisch , geborene Scliillinger

und Kinder .
Malsch , den 1 . August 1910 .
Die Beerdigung findet Dienstag abend

7330a7 Uhr statt.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an

dem schweren Verluste unserer lieben Tochter , Schwester ,Schwägerin and Tante

Marie
sagen wir unsern innigsten Dank . Insbesondere danken
wir den lieben Krankenschwestern der Diakonissenanstalt
für die äusserst liebevolle Pflege , sowie dem Herrn Stadt¬
vikar Daiber für die trostreichen Worte am Grabe der
Verstorbenen , ferner für die so überaus zahlreichen
Blamenspenden . 11043

Familie Merkel .
Karlsruhe , den 1, August 1910.

Tranerbriefe und Danksagnngskarten
werden rasch und billig angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse “.

Billige , neue >

Pianinos
zur Ausübung einfacher
Hausmusik geeignet, liefert
gegen bar zu Mk . 450.—

! Bis Ende Ingnsi yeröl !
Ifc med. Wasmer

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ludwig Schweisgut, Bofl.
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse4.

Spezialarzt für Lungen¬
krankheiten . 110531

♦ ^ * 4 \
Z In meinen Schaufenstern" >

ist eine

Brauf -Ausstattung
Pferd .

Schneiderin - "^ " raj «
>Anteiligen v . Da¬

men - u . Kindergarderobe in u . auß .
d . Sause bei billigster Berechnung.
B30622 Lessingstr . 45 . 2. St .

. Ern H. Pserd (Doppelponh), gutim Zug und fromm , nicht über 6
Jahre , für leichtes, einsp. Fuhr¬werk auf September zu kaufen ge-Mcht. Offerten mit Preis unterNr . B30653 an die Expedition der
. Bad . Presse" erbeten 2 .1

ausgestellt.
♦ A . H . Rothschild
4 Kaiserstrasse 16T .

Schneiderin _ _
liSkrirfi ÄoTÄ fl Familien - Orudsachen
Berechnung. B30610 _
Kronenstr . 12114, 2 . St . , bei fisch.

Prima Hypotheken
Offerten unter Nr . B30640 an dieExped. der . Bad . Presse".

wie :

Ein Jagdgewehr ,
beschafft schnellstens

Leipziger Jmmob .- und Finan¬
zierungs - Bank . G . m. b. H..
Stuttgart . Hirschstr . 2. 7322a.3.1

am liebsten Drilling , zu kaufenrr t . u . Nr . s-gesucht. Gest. Offert , ü . Kr . 5830679an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Darlehen^I Offiziere , Studenten ,
Reg. Beamte u . Kaufleute zu maß.
Zinsen von Nelson , Berlin ,
Prenzlauerallee 184 ._ 7304a

Ztreichbaß,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen

Offe 'gesucht. Offerten unter D . O ..postlagernd Durlach . 7328a

. Geschäftsmann
Mark : : : :

gegen pünktliche monatliche Rück¬
zahlung und hohen Zins . Offer¬
ten unter Nr . 8330652 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

gibt .Fräul . ein
>Darlehen von

Mk . 700 .— mit 4—5°| o. Monatl .
Rückzahl . , gegen guten Bürgen .

Geft. Offerten unter H . M . 800
bahnpostlagernd . B30678

Heirat.

Käckerei -Nerkauf .
Eine gutgehende
Bäckerei mit Spezerei .

Kaufpreis 20 0M Mark , Anzah¬lung 6000 Mark . Garantiert Ta -~ ' ' 60 bis 70 Mark.
,- - — wegen anderweitigen
Unternehmen .

Eine^ Kackeret ,
m . Feinbäckerei, sehr gut geh . Fein¬backerei konkurrenzlos am Platze.Sehr schönes Eckhaus , neue primaLage, zum Preis von 13 000 Mk .Offerten unter Nr . 6809a andie Expedition der „BadischenPreffe " erbeten

Geburts - , Verlobungs - , Vermählungs - und
Trauer-Anzeigen , Hochzeits -Kladderadatsch u.
-Diplome , Tischkarten, Besuchs - u. Einladungs¬
karten , Lieder für Familienfestlichkeiten , Gratu-
lations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten ,Tanzkarten und Gelegenheits -Gedichte , Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck) auf
Briefbogen , Kouverts etc. in einfach -geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

BüchdrucDepei F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse“
Karlsruhe, Lammstrasse Id.

In St . Blasien . Kurort im
Schwarzwald , ist das einzigeSuche für eine Freundin , in den

mittleren Jahren , von angenehm , an . . j . ^Aeußern , mit Vermögen u . schöner £| $ 1Iks llttD IKJlrinC
Einrichtung , passende Partie mit ^
älterem , tath . Herrn in sicherer
Stellung , Beamter od. dergl . auch
Witwer , welcher auf ein ruhiges ,gemütv. Heim reflektiert . Offert ,unter Nr . 7326a an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Heirat !
Junger Bankbeamter , 27 Jahre

alt , katholisch , von hübschem Aeu¬
ßern , Vorstandsmitglied einer
größeren Genossenschaftsbank (Le¬
bensstellung mit schönem Gehalt
und Pensionsberechtigung ) wünscht
sich zu verheiraten . Derselbe hat
einjährig gedient (jetzt Vizefeld¬
webel) , ist guter Gesellschafter und
sehr musikalisch . Da er später
kßcößeres Vermögen zu erwarten
hat , sollte die Zukünftige entsprech.
nicht unter 50JXX ) Mk . besitzen.

Ernstgemeinte Offerten befördert
unter Nr . 7327a die Expedition der
„Bad . Preffe " . 2.1

waren-Geschüft
mit flottgehender Damenschneiderei
an junge , strebsame Leute wegenvorgerückten Alters auf 1 . Oktoberevtl. 1 . April 1911 zu verpachten.
Warenlager ist nicht mit zu über¬
nehmen , da vorher noch Ausver¬
kauf stattfindet . 6 .6

Offerten unter Nr . 6292a an die
Exped . der „Bad . Preffe "

lincralinnMahrift ,tut eingerichtet, billig zu ver¬
kaufen . Offert , unt . B30633 andie Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2.1

Landhaus

Heirat .

m schönster Lage Ettlingens , mit
herrlicher Aussicht über die Stadt
und die Rheinebene , mit schattigemBor - und kleinem Obst- u . Gemüse¬
garten , ist besonderer Umstände
wegen billig zu verkaufen.

Näheres 7331a.2 .1
Fremdenverkehrsverein Ettlingen .

Kaufe
fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel.
Zahle sehr gute Preise . Komme
ins Haus . Sal . Ciiitinaiiii ,
Zähringerstraße 23 . _ 5830675

la. Hektographen«
empfiehlt billigst die
Hrpedition der „Wad . WreL'

Auch werden gebrauchte Ap„
rate prompt und billig « mgegoß ,
And neu aufgefüllt .Nachhilfestunden

während der Ferien werden zumäßigem Preise erteilt .
Offerten unter Nr . B30677 an

die Expedition der „Bad . Presse" .
Geschiiftskans.

Kleineres , solides Geschäft , glh
welcher Branche, wird zu kad
gesucht. Offert , unter Nr . BM
an die Expedition der „Badisck
Presse" erbeten .GeleMMerkM .

Ein großer Posten Lederwaren
alsDamenhandtaschen . engl.Dressur
usw., in echtem Seehund - u . Kalb¬
leder, sind außerordentlich billig
im ganzen oder geteilt abzugeben.

8 . Hellmer ,
Riippurrerstraße 8, Hths . 1 Tr .

NB . Anzusehennachm. 5830672.2.1

Zu verkaufen : 1 grüß . Schloß«
Herd, 1 kleinerer Herd , RoßhW
Matratze, Federnbelt und 2 Riß«
sowie 1 eiserner Flaschenschrmü
BM35 Douglasstr . 6, l

Zu verkaufen
eine Drossel , sowie einige gn>
Vogelkäfige bei 58308

» . Meyer , Waldstraße a .Schnauzer Wes
(Salz - und Pfefferfarbig ), prima
Rattenfänger , billigst abzugeoen.
11050.2.1 Yorkstr . 41 , pari .

Wttter -Pelerine , Touristenstic
Re. 42 , schöne Lüster-Joppe i
Weste sind bill. abzugeben. B3>«

Bernhardstratze 17, 3. Sr

Liebe ist des Weibes Bern

Witwer ohne Kind ., Priv ., 42 I .,
kath ., v . angenehm . Aeuß. , 45 Mille
Perm ., wünscht sich mit vermög.
Fräulein n . unt . 28 I . bald zu ver-
ehel. Anonymes zwecklos. Offert ,
unter Nr . 7324a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

Eck-Bauplatz,
ca . 330 qm in Beiertheim , oevorz.Lage, nächste Nähe des neuen Bahn¬
hofes an fert . Straße mit elektr.Bahnverb , vorteilh . zu verkaufen .Günst . Spekulations - Objekt. Off.u. Nr . 11051 an die Expedition der
.Bad . Presse" erbeten .

und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch , es in der Hand zu hat«
unser Liebes , und Familienleben glücklich zu gesta!
t e n. Wir Frauen haben jo viele Fragen auf dem Herzen ; wo ftm«
wir aber immer die ersehnte Antwort ? Vielleicht bei d!
Freu n di ns Oder doch sicher bei der Mutter ? —
Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken »
uns und können uns darüber nicht aussprechen. Alle Fragen , de«
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit. Gesundheit . und «
Glückes für uns und für die Unsrigen von endlosem Nutzen ist, wer«
aus der Fülle reichster Erfahrungen beantwortet . Wo , werden «
gewiß fragen ? In dem Werte „ I >» 8 Intime Buch dfl
Frau " ! Das Werk ist deshald einzig in seiner Art uno allen deno
die ganz liebendes und glückliches Weib als Gatlv
und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeto

Heirat ! : : (Sht mtteä MterÄ Wichtig für jede Krau und Mutter !
Geschäftsm. , Ende 20er, wünscht

mit gebildetem Fräulein , eventl.
besserem Dienstmädchen, nicht über
30 Jahre , bekannt zu werden.
Konfession Nebensache . Vermit¬
telung verbeten. Offerten nebst
Photographie unter Nr . B30651 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

( Wallach ) zum Zug - u .
Trabfuhrwerk ist so¬
fort , billig zu ver¬
kaufen . Näheres
Sophienstraße 129 .parterre . B30684 as intime

24j8hr. Waise, blond, fesch , hübsch,
lebt bei e. alt . Tante , hat 10 0000
Barmitgift , w. pass. Heirat . Nur
raschentschloffene Herren <ev. auch
ohne Vermögen) wollen sich meid.
Schlesinger, Berlin 18._ 5726a

@in gut erhalt. lafelklauier
ist zu verkaufen. Preis 40 Mark.Zu erfragen unter Nr . B30654 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Herrcn -Fahrrad ,
(Gritzner ), gut erhalten , ist billig
zu verkaufen. B30656.2.1

Sophienstr . 75, 2 . Stock .

Buch der Fra
Gin Führer durch das Ghelebeu

H .-Fahrrad mit Freilaus billig
zu verkaufen . B30667
Kronenstraße 42 , 2. Stock , rechts.

milie ohne jede Vergütung
überlassen werden.
Gefl. Anerbieten u . st. 6294

• Bef. Haasenstein & Vogler .“
A -G ., Metz._ 7316g

Agent

Kerren -Fahrrad ,
nt. Freilauf , wenig gebraucht, bill.
zu verkauf. Leopoldstr. 33 , li „ lks .

Trumeaui . L -? Ä
Glas , für nur 28 Mk . zu verkaufen.
Schloßplatz13,Eing .Karl -Friedrich-
straße , Part . , r „ Werner . B30619

von erstklassiger, leistungs - L
Zs fähiger Fabrik der Konsum- i= artikel - und Lebensmittel - v
2 brauche für sofort gesucht.

2? Offerten und Referenzen
einzureichen an Haasenstein
& Vogler . A .-G «. Leipzig .

: 1 .unter 1 . A . 400 . 7319a

8

I

1 kompl. Bett ,
2 Dienstbotenbetten .1 gr .Kleider -
schrank, 1 Kommode . 1 Küchen-
schrank . Auszieh - «nd andere
Trsche. Stühle und Bilder billig
zu verkaufen. 11045

Lndwig -Wilbelmstraße 5.

Mm Kehlleisleo,
prima Qualität

wegen Aufgabe dieses Artikels
in großen Posten sehr billig
zu verkaufen . 7317a

Gefl . Offerten nnt . fl. 6926
an Haasenstein & Vogler ,A.-G ., Frankfurt a. M .

Neuer , polierter Spiegelschrank
70 Mk .. Schreibtisch, poliert , 30 Mk.
zu verkaufen . B30668

Wrrdrrstraße 17, parterre .
I Trompete in B (tiefc stimin'

- ung ) und ein
Tenorhorn (hohe und tiefe Stimin -

ver-
lahn ,

5830624

Alte Backsteine
idabei sogenannte Klötzchen) sind
billig zu verkaufen . Näheres
Svfienür . 116 im Bureau . 5830637

für denkende Frauen . ^Inhalt : I . Die Perle der Frauen : Die Verteilung der Tugen»
— Die Liebe ist des Wetbes Berus . Wie dte Mädchen gewertet wem
— II . Die Erziehung zur Ehe : Frühere und gegenwärtige Berv"
niffe . — Die Ungleichheit der Erzrehung . — Elternhaus und SO
— Das Mädchen im Berufsleben . — Wirtschaftliche Ausbildung *•
III . Zwischen den Geschlechtern : Geschlechtsunterschiede. — SntSj
lung und Lebensdauer des weiblichen Geschlechtes . — Die srttn»
und sekundären Geschlechtsorgane und deren Funktionen . — IV. ®
erbung und Blutsverwandtschaft : Aehnlichkeit der Kinder mit r
Eltern . — Was kann vererbt werden ? — Der Vererbungsvorgan »

wlgen der Ehen Blutsverwandter rc . — V . Krankheiten »nd
lrankheiten, die als solche nicht betrachtet werden. — Was zur *

notwendig ist . — Wie erkennt man die Gesundheit ? — Die Bedcu
der Tuberkulose, Syphilis , Gonorrhoe , Zuckerkrankheit, Fettsucht, 8
Organerkrankungen für die Ehe. — Die Hygiene des weiblichen
pers . — Kinderlose Ehen . — VI . Wie das Weib den Mann seffeln S
die Ehe glücklich gestalten kann : Wesen und Inhalt der Ehe. »
Einswerdung . — Eheliche Treue und Untreue . — Sauberkeit jj
Schmuck. — Schlechte Wirtschaft. — Küche und Tisch . — Die ScÜÄ
der Scham. — Wie die Frau den eifersüchtigen, harten und unmors

ann behandeln soll. — VII . Die Mutterschaft : SBomtsJ
- Körperliches Verhalten . — Erziehung des Ungeborencw ,

Die krankhaften Gelüste. — Krankhafte Erscheinungen. — tfH
gebürt . — Geburt und Wochenbett. — VIII . Die Schonzeit der a"
Die Menstruation . — Das Sexualleben während der SchwangeriÄ°
— IX . Der Kindersegen und die Verhütung der Mutterschaft :^Lehre des Engländers Malthus . — Aerzte, Nationalökonomen , 5"
und Moralisten über die Verhütung . — Die Gefahren der Verb -
X . Pflege der weibliche » Schönheit : Körperpflege, Gesichts - , DW
Hand- , Fußpflege rc .

Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine : Fra « ^,n C. b. Dresden schreibt : „Das Buch ist von unbezahlbarem Sä®
Ihnen gebührt tausendfacher Dank dafür " .

Das hochelegante Werk kostet M 2.—. Porto 20 A

Jmu Hedwig Krönisi ^
Stuttgart , Schloßstraße 66 K
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